U  Vb'?'*' 


Die 

mit  Gewinn -Antliei! 

hoi  den 


in  Oesterreich  zum  Geschäftsbetriebe 


»‘liensversidierimgs-Oesellscliafien 


und  Geschäfts-Standes 

Ende  1882. 


für  die  wichtigsten  Vcrsieherungsfonuen 


Herausgegeben  von  J.  Neu  inamt 


zugelassenen 


nebst 


Berlin  1884. 

Kunst  S i k g f n i e d  Mittlep,  &  So it n 
Königliche  Hofbuchhandlung 
Koch strasse  09.  70 


f  J.SCHWEITZFR  SORTIMENT^ 

IArthurSellieri 
BUCHHANDLUNG  «■ANTIQUARIAT 

fM  Ü  N  CHE  N^. 

LEN  BACHPLATZ  1  \ 
^NÄCHST  D  .  JUSTIZ  PALAST 


THE  UNIVERSITY 
OF  ILLINOIS 
LIBRARY 


Die 

Versicherung  mit  Gewinn -Antheil 

bei  den 

in  Oesterreich  zum  Geschäftsbetriebe 

zugelassenen 

Lebensversicherungs-Gesellschaften, 

nebst 

tabellarischen  Uebersickten 
zur  Vergleichung 

des 

Vermögens-  und  Geschäfts-Standes 

Ende  1882, 

sowie  der 

Prämien 

für  die  wichtigsten  Versicherungsformen. 


Herausgegeben  von  J.  Neumann. 


Berlin  1884. 

Ernst  Siegfried  Mittler  &  Sohn 
Königliche  Hof  buchhandlung 
Kochstrasse  69.  70 


Digitized  by  the  Internet  Archive 
in  2017  with  funding  from 

University  of  Illinois  Urbana-Champaign  Alternates 
* 


* 


https://archive.org/details/dieversicherungmOOneum 


N  V*7  v 


o 

4* 

qj 

QJ 

ff 

CG 

Jt 

\jj 


Z  Die  Versicherung  mit  Gewinn-Antheil 


a> 

CO 

04 

KP 

r 


bei  den 

in  Oesterreich  zum  Geschäftsbetriebe  zuge¬ 
lassenen  Lebensversicherungs-Gesellschaften. 


Die  Vertheilung  des  Reingewinnes  an  die  mit  Divi- 
denden- Anspruch  Versicherten  erfolgt  bei  den  in  Oester- 
rl  reich  zum  Geschäftsbetriebe  zugelassenen  Lebensversiche- 
rungs- Gesellschaften  nicht  nach  dem  gleichen  Modus, 
sondern  nach  drei  verschiedenen  Systemen: 

Die  Gewinn- Vertheilung  nach  Verhält n iss  der 
gezahlten  einfachen  Jahresprämie  durch  Ver- 
rechnung  auf  die  später  (nach  2,  3,  4  oder  5  Jahren) 
CJ>  fällige  Jahresprämie  bezw.  durch  Baarzahlung  be¬ 
zeichnen  wir  als  Dividendenplan  A*;  — 

die  Gewinn -Vertheilung  nach  Ver hält n iss  der 
Gesammtsumme  der  seit  dem  Versicherungs¬ 
beginn  eingezahlten  Prämien  durch  Verrech¬ 
nung  auf  die  später  (nach  2,  3,  4  oder  5  Jahren) 
fällige  Jahresprämie  bezw.  durch  Baarzahlung  als 
Dividendenplan  B.;  — 

die  Gewinn- Vertheilung  nach  Verhältniss  der  ge¬ 
zahlten  einfachen  Jahresprämie  durch  verzinsliche 
Wiederanlage  der  fälligen  Dividenden  bei  der 
Gesellschaft,  und  zwar  je  nach  der  Wahl  des  Ver¬ 
sicherten,  zur  Ansammlung  von  Ersparnissen,  die  jeder- 
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zeit  abgehoben  werden  können,  oder  zur  Erhöhung  der 
ursprünglich  versicherten  Summe  (Bonus),  oder  zur  Ab¬ 
lösung  noch  zu  leistender  Prämien -Zahlungen,  zur  Er¬ 
werbung  von  Leibrenten  u.  s.  w.  —  oder  durch  Bethei¬ 
ligung  an  einem  Tontinen-Sparfonds-Plan  als 
Dividendenplan  C. ;  — 

Die  Gewinn- Yertheilung  nach  dem  Tontinen 
Sparfonds-Plan,  welche  nur  allein  von  den  beiden 
Amerikanischen  Lebens  ver  sicherungs  -  Gesellschaften 
New-York  und  Equitable  mit  grosser  Reclame,  be¬ 
sonders  in  Deutschland  und  Oesterreich,  betrieben  wird, 
beruht  darauf,  dass  die  jährlichen  Gewinne  nicht  wie 
bei  den  übrigen  in  Oesterreich  operirenden  Lebensver¬ 
sicherungs-Gesellschaften  durch  Anrechnung  auf  die  zu 
zahlenden  Prämien  jährlich  vertheilt,  sondern  eine  be¬ 
stimmte  Reihe  von  Jahren  (10,  15,  20  Jahre,  je  nach 
der  ursprünglichen  Wahl  eines  Jeden)  angesammelt  und 
nach  Ablauf  der  gewählten  Periode  unter  diejenigen  Ver¬ 
sicherten  vertheilt  werden,  welche  zur  betreffenden 
Zeit  noch  am  Leben  sind  und  ihre  Policen 
durch  regelrechte  Prämienzahlung  in  Kraft 
erhalten  haben.  Wer  seine  Versicherung  wäh¬ 
rend  der  genannten  Periode  unterbricht,  hat 
weder  Anrecht  auf  eine  ausgezahlte  (beitrags¬ 
freie)  Police,  noch  auf  Rückkauf  seiner  Po¬ 
lice  durch  die  Gesellschaft.  Die  dadurch  frei 
werdenden  Gewinne,  sowie  die  Antheile  der 
vor  Ablauf  ihr  er  Periode  Verstorbenen  kommen 
den  übrigen  Mitgliedern  der  betreffenden 
Kasse  zu  Gute. 

Hiernach  würden  die  bei  den  genannten  beiden 
Amerikanischen  Gesellschaften  Versicherten,  falls  sie 
in  die  Lage  kommen  sollten,  die  Prämien  für  ihre 
Versicherung  nicht  weiter  zahlen  zu  können,  ihrer  An¬ 
sprüche  aus  der  Versicherung  vollständig  verlustig  gehen, 
während  die  Oesterreichischen  und  Deutschen  Gesell¬ 
schaften  in  diesen  Fällen  einen  angemessenen  Rück¬ 
kaufswerth  zahlen  oder  auf  Antrag  des  Versicherten 
eine  prämienfreie  Police  mit  entsprechend  reducirter 
Versicherungssumme  gewähren.  Im  Gegensatz  zu  diesen, 
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eine  ungerechtfertigte  Härte  gegen  die  bei  den  Amerika¬ 
nischen  Gesellschaften  Versicherten  enthaltenden  Statuten¬ 
bestimmungen  hat  der  oberste  Gerichtshof  in  New-York 
in  einem  Processe  gegen  die  Lebensversicherungs- 
Gesellschaft  New-York  entschieden,  dass  den  Mit¬ 
gliedern  der  Tontinen  die  Prämien  bei  Nichtweiter¬ 
zahlung  der  Einlagen  zurückzustellen  sind.  Begründet 
wurde  dieses  denkwürdige  Urtheil  mit  der 
Motivirung,  dass  die  Gesellschaft  verabsäumt 
habe,  ihrer  Verpflichtung  gemäss  einen  spe- 
ciellen  Fonds  für  die  Inhaber  der  Tontinen- 
Policen  in  Evidenz  zu  halten. 

Die  unvermeidliche  Enttäuschung  hinsichtlich  des 
sogenannten  Tontinen-Versicherungs  -  Systems 
der  New-York  ist  also  gekommen,  und  die  Opfer 
desselben  appellirten  an  den  Staat,  um  das  ganze 
System  einer  eingehenden  Prüfung  zu  unterziehen. 
Das  Resultat  der  Letzteren  ergab  ein  trauriges  Bild 
der  bei  den  Tontinenfonds  herrschenden  Zustände. 
Oberrichter  Barnard  entschied  in  dem  Processfalle 
Augustus  Simons  contra  New-York,  dass  Kläger  ein 
Recht  auf  Rückerstattung  der  eingezahlten  Prämien  be¬ 
sitze,  welche,  wie  erwähnt,  bei  der  New-York  sonst 
vollständig  verfallen,  wenn  der  Versicherte  seine  Zah¬ 
lungen  nicht  weiter  leistet.  Dies  ist  eine  gute  Nachricht 
für  alle  Jene,  welche  in  Folge  des  Tontinensystems  der 
New-York  ihre  Einzahlungen  verloren  haben,  aber 
eine  schlechte  für  Jene,  welche  pünktlich  weiterzahlen, 
denn  die  „Fonds“  der  Gesellschaft  werden  selbstver¬ 
ständlich  bedeutend  herabschmelzen,  wenn  die  übrigen 
Versicherten,  welche  auf  gleiche  Weise  ihre  Prämien 
verloren,  dieselben  nun  auch  reclamiren. 

Abgesehen  hiervon  erscheinen  die  durch  die  ver¬ 
lockenden  Beispiele  in  den  Prospecten  der  Amerika¬ 
nischen  Gesellschaften  bezüglich  des  Tontinen-Sparfonds- 
Plans  bei  deren  Versicherten  erweckten  Hoffnungen 
schon  deshalb  als  unerfüllbar,  weil  die  Seitens  jener 
Gesellschaften  beliebten  Dividenden  -  Veranschlagungen 
beruhen  auf  der  Annahme  zu  hoher,  nach  den  Resul¬ 
taten  früherer  Jahre  bemessener  Zinsüberschüsse,  einer 
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Gewinnquelle,  die  zufolge  des  im  Staate  New-York  auf 
41/2  pCt.  gesunkenen  allgemeinen  Zinsfusses  für  sichere 
Geldanlagen  in  den  letzten  Jahren  fast  gänzlich  versiegt 
ist.  Nach  den  gesetzlichen  Vorschriften  des  Staates 
New  -  York  haben  die  dortigen  Gesellschaften  ihrer 
Prämien-  und  Reserve-Berechnung  einen  Zinsfuss  von 
4^/2  pCt,  zu  Grunde  gelegt,  während  beispielsweise  die 
vorsichtigen  Gesellschaften  des  Deutschen  Reiches  bei 
ihrer  Prämien-  und  Reserve  -  Berechnung  eine  durch¬ 
schnittliche  Verzinsung  ihrer  Fonds  von  nur  3^2  pCt. 
voraussetzen,  wodurch  Letztere  nach  menschlicher  Vor¬ 
aussicht  gegen  die  Gefahr  gesichert  sind,  dass  bei 
weiterem  Sinken  des  allgemeinen  Zinsfusses 
für  wirklich  solide  Geldanlagen  die  erzielten 
Zinsen  den  technischen  Bedarf  für  die  Verzin¬ 
sung  der  Prämienreserve  nicht  decken  sollten. 
Das  Festhalten  an  dem  hohen  Zinsfuss  von  41/2  pCt., 
welcher  bei  einem  grossen  Versicherungsbestand  ein  um 
viele  Millionen  niedrigeres  Reservecapital  als  die 
3t/2procentige  Rechnung  bedingt,  bedroht  die  Amerika¬ 
nischen  Gesellschaften  bei  weiterem  Sinken  des  allge¬ 
meinen  Zinsfusses  mit  Gefahren,  die  schliesslich  zu 
ihrem  Ruine  führen  müssten,  und  man  geht  daher  in 
Amerika  mit  dem  Gedanken  um,  diejenigen  Gesell¬ 
schaften,  welche  nicht  aus  freier  Entschliessung  den 
veränderten  Zinsverhältnissen  bezüglich  der  Reserve¬ 
bildung  bereits  Rechnung  getragen  haben,  zu  zwingen, 
für  ihren  Versicherungsbestand  eine  dem  Zinsfuss  von 
372  pCt.  entsprechende  höhere  Reserve  zurückzustellen 
und  nicht  eher  Dividenden  zu  vertheilen,  als 
bis  der  fehlende  Be  trag  der  Reserve  ergänzt  ist. 

Nach  dieser  Darlegung  erscheinen  die  kühnen  Be¬ 
hauptungen  der  Amerikanischen  Gesellschaften,  dass  sie 
leistungsfähiger  seien  als  die  Europäischen  Lebens¬ 
versicherungs-Gesellschaften,  in  einem  eigenthümlichen 
Lichte,  und  man  kann  jenen  Gesellschaften  nur  anrathen, 
in  ihrer  Geschäftsgebahrung  doch  etwas  bescheidener 
aufzutreten.  Denn  vergegenwärtigen  wir  uns,  welche 
Missbräuche  noch  jüngst  im  Geschäftsbetriebe  Amerika¬ 
nischer  Lebensversicherungs-Gesellschaften  vorgekommen 
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sind,  wie  trotz  der  vielgepriesenen  Staatsaufsicht  in  den 
Vereinigten  Staaten  von  Nord -Amerika  von  128  Ver¬ 
sicherungs-Gesellschaften,  welche  anscheinend  in  bester 
Blüthe  standen ,  in  einem  kurzen  Zeitraum  45  fusionirt 
sind  oder  liquidirt  haben  und  83  fallit  geworden  sind,*) 


*)  Amerikanische  Lebensversicherungs-Gesellschaften,  welche 
in  Folge  Falliment,  Liquidation  oder  aus  anderen  Ursachen  zu 
existiren  aufgehört  haben.  
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Name  der  Gesellschaft 
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Gesellschaft 
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Art  der  Auflösung 


1867 
1847 
1866 

1868 
1866 
1869 

1869 
1868 
1868 
1866 
1866 
1835 

1870 
1867 
1867 
1861 

1867 

1868 
1866 

1868 

1849 

1868 

1868 

1867 
1869 
1847 

1868 
1866 
1869 

1869 

1842 

1867 


Alabama  mutual . 

American  mutual . 

American  national  .... 

American  tontine . 

American  populär . 

Amicable  mutual . 

Anchor  life . 

Arlington  mutual . 

Asbury  life . 

Atlantic  mutual . 

Atlas  life . 

Baltimore . 

Ben  Franklin . 

California  mutual . 

Carolina  life . 

Chicago  mutual . 

Chicago . 

Cincinnati  mutual . 

Commonwealth  . 

Continental  life . 

Columbia . 

Craftsmen’s . 

Crescent  mutual . 

Delaware  mutual . 

De  Soto . 

Diamond  state  mutual. 

Eagle . 

Eagle  life  and  health  . 

Eclectic  life . 

Economical  mutual. . . . 

Empire  mutual . 

Empire  mutual . 

Empire  state . 

Equitable  life  and  trust 
Excelsior . 


Selma . 

1868 

New  Haven  . . . 

1873 

New  Haven  . . . 

1875 

New  York . 

1871 

New  York . 

1877 

New  York . 

1873 

Jersey  . 

1872 

Richraond . 

1869 

New  York . 

1873 

Albany . 

1877 

Saint-Louis  . . . 

1872 

Baltimore  .... 

1867 

New  York . 

1870 

San  Francisco. 

1872 

Memphis . 

1873 

Chicago . 

1864 

Chicago . 

1877 

Cincinnati  .... 

1871 

New  York . 

1875 

New  Y-  rk . 

1876 

Saint-Louis  . . . 

1876 

New  York . 

1872 

New  Orleans,  . . 

1850 

Wilmington  .. 

1873 

Saint-Louis  . . . 

1871 

Wilmington  . . 

1868 

Chicago . 

1869 

Jersey  . 

1853 

New  York . 

1873 

Providence .... 

1873 

New  York . 

1872 

Chicago . 

1869 

Watertown  . . . 

1872 

Philadelphia  . . 

1852 

New  York . 

1873 

Liquidation 

Fusion 

Fusion 

Fusion  u.  Falliment 
Falliment 

Fusion  u.  Falliment 

Falliment 

Fusion 

Falliment 

Falliment 

Fusion  u.  Falliment 

Fusion 

Fusion 

Fusion  u.  Falliment 
Fusion  u.  Falliment 
Fusion 
Falliment 
Fusion 

Fusion  u.  Falliment 

Falliment 

Falliment 

Fusion  u.  Falliment 

Falliment 

Fusion 

Fusion  u.  Falliment 
Auflösung 

Fusion  u.  Falliment 

Fusion 

Falliment 

Fusion  u.  Falliment 

Fusion  u.  Falliment 

Fusion  u.  Falliment 

Fusion 

Fusion 

Fusion 
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und  zwar  meist  wegen  ihres  enormen  Kostenaufwandes 
oder  in  Folge  grosser  Veruntreuungen,  so  werden  wir 
in  der  Ueberzeugung  bestärkt,  dass  ein  grosser  Theil 
der  Amerikanischen  Versicherungs  -  Gesellschaften  das 
Vertrauen  des  Publicums  nicht  in  dem  Maasse  bean¬ 
spruchen  kann  wie  die  soliden  Europäischen  Gesell¬ 
schaften.  Dem  Umstande,  dass  von  den  banquerottirten 


Jahr  der 
Gründung 

Name  der  Gesellschaft 

Sitz 

der 

Gesellschaft 

Jahr  der 

Auflösung 

Art  der  Auflösung 

1869 

Farmers  and  Mechanics 

New  York  .... 

1871 

Fusion  u.  Falliment 

Franklin . . 

Indianopolis  . . 

1882 

Vertragslösung 

General  life  and  accid. 

Newark . 

1869 

Fusion 

1869 

Georgia  mutual . 

Macon . 

1870 

Fusion 

1864 

Globe  mutual  life . 

New  York  .... 

1879 

Falliment 

1870 

Government  security  . . 

New  York  .... 

1874 

Fusion  u.  Falliment 

1869 

Great  Western . 

Chicago  . 

1870 

Fusion  u.  Falliment 

1865 

Great  Western  mutual. 

New  York  .... 

1870 

Falliment 

1853 

Greenborough  mutual  . 

Greenboroug . . 

1865 

Falliment 

1859 

Guardian  mutual . 

New  York  .... 

1873 

Falliment 

1866 

Hahneman . 

Cleveland . 

1872 

1875 

Fusion  u.  Falliment 

1867 

Hand  in-hand  mutual . . 

Philadelphia  . . 

Liquidation 

1869 

Hercules . 

New  York  .... 

1873 

1880 

Falliment 

Homestead  bank  and  life 

Pittsburg . 

Falliment 

1866 

Home  mutual . 

Cincinnati  .... 

1871 

Fusion 

1869 

Hope  mutual . 

New  York  .... 

1872 

Fusion  u.  Falliment 

1846 

Hope  mutual . 

Stamford . 

1852 

Falliment 

1852 

Howard  life . 

New  York  .... 

1856 

Fusion 

1869 

International  life . 

Chicago . 

1873 

Fusion  u.  Falliment 

1868 

International  life . 

Jersey . 

1872 

Fusion 

1869 

Iron  City  mutual . 

Pittsburg .... 

1874 

Falliment 

1850 

Jefferson  life . 

Cincinnati  .... 

1856 

Fusion 

1855 

Kentucky  mutual . 

Covington  .... 

1856 

Falliment 

1855 

Keystone  mutual . 

Harrisburg  . . . 

1870 

Falliment 

1869 

Laboringsmans . 

Kewanee . 

1870 

Falliment 

Life  Assoc.  of  America 

Saint-Louis . . . 

1878 

Falliment 

Louisiana . 

New  Orleans.. 

1881 

Liquidation 

1867 

Masonic  Orphan’s  bome 

Nashville  . . 

1869 

Fusion  u.  Falliment 

1818 

Massachusetts  Hospital 
life  . . . 

Boston . 

1840 

Vertragslösung 
Fusion  u.  Falliment 

1870 

Merchants’ . 

New  York  .... 

1875 

1849 

Mercbants  andPlanters 

New  Orleans.. 

1852 

Falliment 

1875 

Minnesota  mutual . 

Saint-Paul _ 

1875 

Fusion 

1866 

Mississippi  Valley . 

Louisville  .... 

1872 

Fusion  u.  Falliment 

1867 

Missouri  mutual . 

Saint-Louis . . . 

1874 

Fusion  u.  Falliment 
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Amerikanischen  Gesellschaften  mehrere  es  sogar  gewagt 
haben,  in  demselben  Jahre,  in  welchem  ein  grosses 
Deficit  bereits  vorhanden  war  und  ihre  Insolvenz  schon 
feststand,  noch  hohe  Dividenden  zu  vertheilen,  um  das 
versicherungslustige  Publicum  anzulocken,  ist  es  zuzu¬ 
schreiben,  dass  ein  massenhafter  Austritt  der  Versicherten 
auch  bei  den  übrigen  Amerikanischen  Gesellschaften 


Jahr  der 
Gründung 

Name  der  Gesellschaft 

Sitz 

der 

Gesellschaft 

Jahr  der 

Auflösung 

Art  der  Auflösung 

Missouri  Valley . 

Leavenwortli. . 

1879 

Vertragslösung 

1868 

Mound  city . 

Saint-Louis  . . . 

1875 

Firma  gewechselt 

1849 

Mutual  benefit . 

Nouvelle  Orleans 

1853 

Falliment 

1845 

Mutual  life . 

Baltimore . 

1857 

Fusion 

1872 

Mutual  life . 

Pittsburg . 

1875 

Falliment 

1865 

1868 

Mutual  life . 

Mutual  Protection  .... 

Chicago . 

New  York  .... 

1876 

1872 

Falliment 

Fusion  u.  Falliment 

1869 

Nash  vi  Ile . 

Nashville . 

1876 

Fusion  u.  Falliment 

1851 

Nashville  mutual  pro¬ 
tection  . 

Nashville . 

1855 

Falliment 

1865 

National  life . 

Chicago . 

1874 

Falliment 

1863 

National  life . 

New  York  .... 

1873 

Fusion 

1867 

National  Capital . 

Washington. . . 

1873 

Fusion 

1865 

National  life  and  bealth 

Kalamazoo. . . . 

1866 

Falliment 

1851 

National  safety  and 
trust . 

Philadelphia  . . 

1852 

Falliment 

New  Jersey  mutual .... 

Newark . 

1877 

Falliment 

1866 

New  York  state . 

Syra.cn  se . 

1872 

Fusion  u.  Falliment 

1862 

North  America . 

New  York  .... 

1874 

Fusion  u.  Falliment 

1860 

North  American . 

Philadelphia  . . 

1875 

Fusion 

1850 

North  American  mutual 
life  and  bealth . 

Philadelphia  . . 

1853 

Fusion 

1849 

North  Carolina . 

Raleigh  .... 

1862 

Falliment 

1840 

Ohio  life  and  trust .... 

Cincinnati  .... 

1857 

Fusion 

Peabody  . 

New  York  .... 

1872 

Fusion  u.  Falliment 

1848 

Philadelphia . 

Philadelphia . . 

1879 

Vertragslösung 

1849 

Phoenix . 

Saint-Louis . . . 

1851 

Fusion 

Piedmont  and  Arlington 

Richmond  .... 

1880 

Falliment 

1870 

Policyholders  life  and 
tontine . 

Charleston .... 

1873 

Fusion 

Protection . 

Chicago 

1877 

Falliment 

Provident  . 

Chicago . 

1867 

Fusion  u.  Falliment 

1867 

Provident  fund  life  and 
trust  . 

New  York  .... 

1868 

Auflösung 

1870 

Republic . 

Chicago . 

1874 

!  Falliment 
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erfolgte,  so  dass  deren  Gesammt-Versicherungscapital 
in  den  Jahren  1875  bis  1879  einen  Rückgang  von 
1  393  Millionen  Gulden  erfuhr. 

Gegenüber  etwaigen  Versuchen,  das  eine  oder  andere 
der  vorstehend  erwähnten  Systeme  für  die  Vertheilung 
des  Gewinnes  als  das  allein  wahre  und  richtige  anzu¬ 
preisen,  dürfte  es  von  Interesse  sein,  darauf  hinzu- 
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Name  der  Gesellschaft 

der 

5h  to  |  Art  der  Auflösung 

-g  =3 

CÖ  5h 

Gesellschaft 

'S 'S 

1-5  0 

1872 

1869 

1862 

1854 

1866 

1849 
1867 
1857 

1850 
1847 
1866 
1854 

1869 

1870 
1847 
1818 
1867 
1867 
1850 

1860 

1865 

1866 

1867 
1864 

1868 
1867 

1869 

1866 


Reserve  mutual . 

Safety  Deposit . 

Security . 

Southern  mutual . 

Southern  mutual  life 

and  trust . 

Spring  Garden . 

Standard  . 

Saint-Louis  mutual  . . . 

Saint-Louis  life . 

Southern  mutual . 

Southern  mutual . 

Southern  life . 

Sousquehanna  mutual  . 

Teutonia . 

Texas  mutual . 

Trenton  mutual . 

Union  assurance . 

United  Security . 

United  states . 

United  States  annuity 

and  life . 

United  states  life  and 

trust . 

Universal  life . 

Western . 

Western  mutual . 

Widow  and  Orphans 

henefit  . 

Widow  and  Orphans . . . 
Widow  and  Orphans 

fund . 

Wilmington . 

World  mutual . 


New  York  .... 

Chicago . 

New  York  .... 
Columbia . 

Mobile . 

Philadelphia . . 
New  York  .... 
Saint-Louis. . . 
Saint-Louis . . . 
New  Orleans . . 

Athens  . 

Memphis . 

Harrisburg .... 

Chicago . 

Galveston  .... 

Trenton . 

New  York  .... 
Philadelphia  . . 
Lafayette . 

Hartford . 

Philadelphia  . . 
New  York 
Cincinnati 
Saint-Louis . . . 

New  York 
Saint-Louis  . . . 

Nashville . 

Wilmington. . . 
New  York 


1872  Fusion  u.  Falliment 


1873 

1876 

1868 


Fusion  u.  Falliment 

Falliment 

Falliment 


1869  Fusion 
1853  Fusion 

18711  Fusion  u.  Falliment 
1873  Fusion  u.  Falliment 
1875!  Fusion  u.  Falliment 
18531  Fusion  u.  Falliment 
18561  Fusion  u.  Falliment 
1876  Falliment 
1856  Fusion 
1876  Falliment 
1875  Fusion 
1852  Falliment 
1840 !  Falliment 


1871 

ISfift 


Fusion 

Falliment 


1851 


Falliment 


1862 

1881 

1869 

1869 


Falliment 

Falliment 

Fusion 

Fusion  u.  Falliment 


1872  Fusion  u.  Falliment 
1868 1  Fusion 


1876 

1873 

1875 


Falliment 

Fusion 

Fusion  u.  Falliment 
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weisen,  von  welchen  dem  Lebensversicherungs-Geschäft 
eigentümlichen  Gewinn  -  Factoren  die  Höhe  des  jähr¬ 
lichen  Reingewinnes  resp.  die  Gestaltung  der  dem 
Versicherten  zufallenden  Dividende  abhängt. 

Die  Gewinn  -  Quellen  der  Lebens- Versicherungs- An¬ 
stalten,  soweit  sie  den  Actien-  und  Gegenseitigkeifs- 
Gesellschaften  gemeinsam,  sind  folgende: 

1.  Ersparnisse  an  den  in  den  Prämien  enthaltenen 
Kosten-  und  Gewinn- Aufschlägen  aus  den  Versiche¬ 
rungen  mit  Gewinn- Antheil. 

2.  Gewinne  aus  günstiger  Sterblichkeit,  sofern 
die  wirkliche  Ausgabe  für  Sterbefälle  unter  den 
mit  Gewinn-Antheil  Versicherten  geringer  ist, 
als  die  Summe  der  für  diese  Ausgabe  für  das  betr. 
Jahr  vorhandenen  rechnungsmässig.  Deckungsmittel. 

3.  Anheimgefallene  Reserven ,  abzüglich  der  ge¬ 
zahlten  Abgangsentschädigung,  auf  Versicherungen 
mit  Gewinn-Antheil,  welche  durch  freiwilliges 
Ausscheiden  der  Versicherten  wegen  nicht  fortge¬ 
setzter  Prämienzahlung  erloschen  sind. 

4.  Anheimgefallene  Dividenden  auf  erloschene  Ver¬ 
sicherungen. 

5.  Zinsen  aus  den  noch  nicht  vertheilten  Ueber- 
schüssen  (Dividenden-Reserve). 

6.  Zins-Ueberschuss  aus  den  Geld- Anlagen,  sofern 
der  wirkliche  Zins-Ertrag  höher  ist,  als  der 
technische  Zins-Bedarf  zur  rechnungsmässigen  Ver¬ 
zinsung  der  Prämien-Reserve  für  die  Versicherungen 
mit  Gewinn-Antheil.  (Vergl.  die  Abhandlung: 
„Rechnungs-Grundlagen  der  Lebens- Versicherungs- 
Gesellschaften  des  Deutschen  Reiches  im  „Jahr¬ 
buch  für  das  Deutsche  Versicherungswesen“  von 
J.  Neumann  in  Berlin,  1884,  Seite  288 — 295.)*) 

*)  Solche  Zins- Ueberschüsse  erzielen  nur  diejenigen  Lebens¬ 
versicherungs-Gesellschaften,  welche  aus  ihren  zinsbar  angelegten 
Reservefonds  mehr  Zinsen  vereinnahmen,  als  die  rechnungsmässige 
Verzinsung  der  Prämien-Reserve  erfordert.  Hat  eine  Gesellschaft  der 
Berechnung  ihrer  Prämien  und  Reserven  beispielsweise  den  Zinsfuss 
von  4  pCt.  zu  Grunde  gelegt,  und  der  Zinsertrag  aus  den  Reservefonds 
beträgt  bei  dem  heutigen  niedrigen  Zinsfuss  für  solide  Geld¬ 
anlagen  nur  4  pCt.,  so  erhalten  die  Versicherten  sehr  magere 
Di  videnden;  sobald  auch  der  Verlauf  der  Sterblichkeit  ungünstig 
sein  sollte  resp.  wenn  nicht  zufällig  erhebliche  Gewinne  aus  der 
Sterblichkeit  erzielt  werden. 
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Hierzu  kommen  noch  bei  den  Actien-Gesell- 
schaften  gemischten  Systems,  deren  dividenden¬ 
berechtigte  Versicherte  am  Gesammt-Gewinne  des 
Geschäftes  betheiligt  sind: 

7.  Die  Gewinne  aus  günstiger  Sterblichkeit  unter 
den  ohne  Gewinn- Antheil  Versicherten. 

8.  Die  anheimgefallenen  Reserven  für  wegen  nicht 
fortgesetzter  Prämienzahlung  erloschene  Policen 
der  ohne  Gewinn- Antheil  Versicherten. 

9.  Die  Zins-Ueberschiisse  aus  der  Prämien -Reserve 
der  ohne  Gewinn- Antheil  Versicherten. 

10.  Die  Zinsen  aus  den  besonderen  Sicherheitsfonds 
der  Capital-  und  Extra-Reserve. 

11.  Die  Zinsen  aus  dem  haar  eingezahlten  Grund- 
Capital. 

12.  Der  Gewinn  aus  dem  etwaigen  Betriebe  anderer 
Branchen,  sofern  die  Versicherten  bestimmungs- 
mässig  an  demselben  participiren. 

Prüft  man  die  Leistungsfähigkeit  der  einzelnen  Ge¬ 
sellschaft  auf  diese  Gewinn  -  Factoren ,  so  erkennt  man 
sofort,  dass  die  mit  Gewinnantheil  Versicherten  grössere 
oder  geringere  Vortheile  nicht  von  dem  einen  oder 
anderen  System  der  Dividenden -Vertheilung,  oder  etwa 
von  einer  Gegenseitigkeits- Anstalt  mehr  Vortheile  als 
von  einer  Actien-Gesellschaft  zu  erwarten  haben,  dass 
vielmehr  nur  der  Geschäfts-  und  Vermögens -Stand 
jeder  Gesellschaft,  ihre  Rechnungs-Grundlagen,  die  Be¬ 
wirtschaftung  ihrer  Reserve -Fonds,  die  Vorsicht  und 
Solidität  der  ganzen  Verwaltung,  sowie  das  Maass  der 
Betheiligung  der  Versicherten  an  dem  Reingewinn  einen 
richtigen  Gradmesser  für  die  Rentabilität  resp.  für  die 
Höhe  der  künftigen  Dividenden  bieten,  dass  dagegen 
die  Frage  nach  den  Vorzügen  des  einen  oder  anderen 
der  verschiedenen  Dividenden-Vertheilungs-Systeme  eine 
solche  ist,  die  jeder  Versicherungsnehmer  nach  seinen 
persönlichen  Verhältnissen  und  Bedürfnissen  zu  ent¬ 
scheiden  hat. 

Wenn  es  als  ein  Vorzug  des  Gegenseitigkeits-Princips 
hervorgehoben  wird,  dass  dieses  den  Versicherten  den 
ganzen  Geschäfts-Gewinn  zu  wende,  so  ist  auch  dies  nur 
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ein  Schlagwort,  wie  so  viele  andere.  Denn  verfolgen 
wir  die  Einrichtungen  der  Actien- Gesellschaften,  welche 
ihren  mit  Dividenden -Anspruch  Versicherten  nicht  nur 
den  Gewinn  aus  ihren  eigenen  Versicherungen,  sondern 
einen  Gewinn- Antheil  aus  dem  Gesammt-Geschäft 
gewähren,  so  liegt  es  auf  der  Hand,  dass  diese  Gesell¬ 
schaften  theils  schon  in  der  Lage  sind,  theils  bald  in  die 
Lage  kommen  werden,  an  ihre  mit  Gewinn- Antheil 
Versicherten  eine  mindestens  ebenso  hohe  und  unter 
Umständen  sogar  eine  höhere  Dividende  vertheilen  zu 
können,  als  die  alten  Gegenseitigkeits-Gesellschaften,  da 
letztere  verschiedene  der  vorstehend  aufgeführten  Ge¬ 
winnquellen  nicht  besitzen,  und  deren  Versicherte  nur 
auf  den  Gewinn  aus  ihren  eigenen  Versicherungen  an¬ 
gewiesen  sind. 

Nachstehend  geben  wir  eine  auf  Grund  der  Gesell¬ 
schafts-Statuten  resp.  Prospecte  gefertigte  Zusammen¬ 
stellung  der  für  die  Vertheilung  der  Dividende  an  die 
mit  Gewinn- Antheil  Versicherten  maassgebenden  Be¬ 
stimmungen,  der  Procentsätze  der  Dividende,  welche 
nach  dem  bisherigen  resp.  25jährigen  Durchschnitt  und 
allein  für  das  Jahr  1882  zur  Vertheilung  an  die  Ver¬ 
sicherten  angewiesen  worden  sind,  sowie  der  wichtigsten 
auf  den  Geschäfts-  und  Vermögensstand  der  einzelnen 
Gesellschaften  bezüglichen  Daten  nach  Ausweis  der 
veröffentlichten  Rechenschafts  -  Berichte  —  in  zunächst 
nach  dem  Sitze  und  sodann  nach  dem  Alter  der  in 
Oesterreich  operirenden  Gesellschaften  geordneter  alpha¬ 
betischer  Reihenfolge.  Aus  dieser  Zusammenstellung 
geht  hervor,  dass  die  diesbezüglichen  Einrichtungen  der 
Gesellschaften  in  wesentlichen  Punkten  von  einander 
abweichen.  Diese  Abweichungen  betreffen  in  der  Haupt¬ 
sache  den  Umfang  der  Gewinnbetheiligung  der  Ver¬ 
sicherten  sowohl  bei  den  reinen  Gegenseitigkeits  -  An¬ 
stalten  wie  bei  den  Gesellschaften  mit  gemischtem 
System;  —  sodann  die  Bestimmungen  in  Betreff  des 
Zeitpunktes,  mit  welchem  die  Anrechnung  resp.  Aus¬ 
zahlung  der  Dividende  an  die  mit  Gewinn- Antheil  Ver¬ 
sicherten  erfolgen  soll,  eine  Bestimmung,  welche  neben 
der  Höhe  der  ursprünglich  gefo rderten  Brutto- 
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Prämien  selbstredend  für  die  Beurtheilung  der  Billigkeit 
der  Versicherung  bei  der  einen  oder  anderen  Anstalt  von 
hervorragender  Wichtigkeit  ist;  —  endlich  die  Modalitäten 
der  Dividenden -Vertheilung. 

Um  daneben  auch  für  die  Vergleichung  der  Gesell¬ 
schaften  untereinander  in  Bezug  auf  ihren  Geschäfts¬ 
und  Vermögensstand  und  betreffs  ihrer  Prämiensätze 
eine  leichte  Uebersicht  zu  gewinnen,  haben  wir  im 
Anhang  noch  eine  nach  dem  Sitz  der  Gesellschaften 
alphabetisch  geordnete  Tabelle:  „Vermögens-  und 
Geschäfts-Stand  der  in  Oesterreich  zum  Ge¬ 
schäftsbetriebe  zugelassenen  Lebensversiche¬ 
rungs-Gesellschaften  am  31.  December  1882% 
sowie  „Vergleichende  Tabellen  der  Prämien“ 
dieser  Gesellschaften  auf  Grund  ihrer  neuesten  Prospecte 
beigefügt.  Hierdurch  wird  der  Leser  in  die  Lage  ge¬ 
setzt,  in  Bezug  auf  jede  einzelne  Gesellschaft  prüfen 
zu  können,  welche  Gesellschaft  bei  gleicher  Solidität 
ihres  Vermögens-  und  Geschäfts -Standes,  gegen  von 
vornherein  mässige  Prämien  die  Versicherung 
auf  die  Dauer  am  billigsten  zu  gewähren  in 
der  Lage  ist. 
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Die  Geldanlagen  der  Oesterreichischen  Lebens¬ 
versicherungs-Gesellschaften  Ende  1882  ver¬ 
glichen  mit  denjenigen  der  Deutschen,  Französischen 
und  Amerikanischen  Gesellschaften. 


Oester¬ 

reich 

Deutsches 

Reich 

Frank¬ 

reich 

Amerika 

In  Procenten  der 

G  es  am  mt-  Activa  sind  angelegt: 

In  Hypotheken  .  . 

6,5  pCt. 

66,3  pCt. 

1,4  pCt. 

38,4  pCt. 

-  Grundbesitz  .  .  . 

19,8  „ 

2,9  „ 

20,7  „ 

11,4  „ 

-  Effecten . 

31,8  * 

4,2  „ 

49,8  „ 

27,6  „ 

-  Darlehen  gegen 
Unterpfand  .  .  . 

11,4  „ 

6,9  „ 

1,7  * 

16,7  „ 

-  Baare  Kasse,  Gut¬ 
haben  bei  Banquiers, 
Rückvers.  -  Ges.  etc. 

12,0  „ 

2,7  „ 

U  „ 

3,6  „ 

-  Guthaben  an  Prä¬ 
mienraten  und  Aus¬ 
stände  bei  Agenten 

5,3  „ 

3,5  „ 

2,6  „ 

1,1  » 

-  HinterlegteGarantie- 
Scheine  d.Actionaire 

10,7  „ 

12,6  „ 

18,5  „ 

_ 

Sonstige  Activa  .  . 

2,5  „ 

0,9  „ 

4,2  „ 

1,2  n 
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Berlin. 


Berlin. 

Nordstern,  Lebens  -  Versichernngs  -  Actien- 
Gesellschaft. 

1.  Gründungsjahr:  1867. 

2.  Actien-Gesellschaft.  —  Feste  Prämien,  ohne 
Nachschuss-Yerpflichtung  der  Versicherten. 

3.  Operations-Gebiet:  Lebens-Versicherung. 

4.  Garantiefonds  Ende  1882:  6  Millionen  Gulden. 

5.  Versichertes  Capital  Ende  1882:  271/io  Millio¬ 
nen  Gulden.  —  Reiner  Zuwachs  in  1882: 
fl.  1  805  861. 

6.  Gewinn -Vertheilung  nach  Dividendenplan  A. 

7.  Beginn  des  Dividenden  -  Bezuges  nach 
2 jährigem  Bestehen  der  Versicherung. 

8.  Durchschnitts-Dividende  der  letzten  10  Jahre 
1873/82:  18,4  pCt.  der  gezahlten  vollen  Jahres¬ 
prämie. 

Aus  dem  Reingewinn  des  Jahres  1882  zur  Ver¬ 
theilung  in  1884  überwiesene  Dividende  an  die  Ver¬ 
sicherten:  18  pCt.  der  pro  1882  gezahlten  vollen  Jahres¬ 
prämie. 


Bremen. 
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Bremen. 

Bremer  Lebens  -Versicherungs  -  Bank. 

1.  Gründungsjahr:  1867. 

2.  Gegenseitigkeits-Gesellschaft.  —  Mit  Nach¬ 
schuss -Verpflichtung  der  Versicherten. 

3.  Operations-Gebiet:  Lebens-Versicherung. 

4.  Garantiefonds  Ende  1882:  1  Million  Gulden. 

5.  Versichertes  Capital  Ende  1882: 122/ioMillio- 
nen  Gulden.  —  Reiner  Zuwachs  in  1882: 
fl.  1  307  855. 

6.  Gewinn -Vertheilung  nach  Dividendenplan  A. 

7.  Beginn  des  Dividenden  -  Bezuges  nach 
5 jährigem  Bestehen  der  Versicherung. 

Aus  dem  Reingewinn  des  Jahres  1879  an  die  Ver¬ 
sicherten  zur  Vertheilung  in  1884  überwiesene  Dividende: 
15  pCt.  der  pro  1879  gezahlten  Jahresprämie. 


Die  mit  abgekürzter  Versicherungszeit  (Ta¬ 
belle  B.)  Versicherten  erhalten  Dividende  nur  von  der 
einfachen  Prämie  auf  Lebenszeit.  (Tabelle  A.) 
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Brüssel. 


Brüssel. 

La  Royale  Beige,  Lebens-  und  Unfali- 
Versicherungs  -  Gesellschaft. 


1.  Gründungsjahr:  1853.  —  In  Oesterreich  con- 
cessionirt  1874. 

2.  Actien-Gesellschaft.  —  Feste  Prämien,  ohne 
Nachschuss -Verpflichtung  der  Versicherten. 

3.  Operationsgebiet:  Lebens-  und  Unfall- 
V  ersicherung. 

4.  Garantiefonds  Ende  1882:  36/io  Millionen 

Gulden.  Ein  Theil  dieser  Fonds  haftet  auch  mit 
für  die  Unfall- Versicherungen. 

5.  Versichertes  Capital  Ende  1882:  96/io Millio¬ 
nen  Gulden.  —  Reiner  Zuwachs  in  1882: 
fl.  1  296  744. 

6.  Gewinn-Vertheilung  nach  Dividendenplan  A. 

7.  Beginn  des  Dividenden-Bezuges:  Die  Ge¬ 
winne  werden  alle  drei  Jahre  an  die  mit  Ge¬ 
winn- Antheil  Versicherten,  welche  unter  sich  einen 
besonderen  Verband  bilden,  vertheilt. 


Budapest. 
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Budapest. 

Erste  Ungarische  Allgemeine  Assecuranz- 
(jesellschaft. 

1.  Gründungsjahr:  1858. 

2.  Actien-Ges  ellschaft.  —  F e s t e  Prämien,  ohne 
Nachschuss-Verpflichtung  der  Versicherten. 

3.  Operations-Gebiet:  Feuer-,  Transport-, 
Hagel-  und  Lebens-Versicherung. 

4.  Garantiefonds  der  Abtheilung  Lebens-Ver¬ 
sicherung  Ende  1882:  LD/io  Millionen  Gulden. 
Ein  Theil  dieser  Fonds  haftet  auch  für  die  Ele¬ 
mentar  -V  er  sicherun  gen . 

•5.  Versichertes  Capital  Ende  1882:  478/io Millio¬ 
nen  Gulden.  —  Reiner  Zuwachs  in  1882: 
fl.  1  886  180. 

6.  Gewinn-Vertheilung  nach  Dividendenplan  A. 

7.  Beginn  des  Dividenden  -  Bezuges  nach 
3 jährigem  Bestehen  der  Versicherung. 

8.  Bisherige  Durchschnitts-Dividende  in  Pro- 
centen  der  gezahlten  Jahresprämie:  ?  pCt.  —  In 
1882  declarirte  Dividende:  8*/2pCt.  der  jährlichen 
Prämie. 


Budapest. 

Fonciere,  Pester  Ver sicherungs-  Anstalt 

(von  1864  bis  Ende  1879  unter  der  Firma 

Pester  Versicherungs-Anstalt). 

1.  Gründungsjahr:  1879. 

2.  Actien-Gesellsch aft.  —  Feste  Prämien  ohne 
Nachschuss-Verpflichtung  der  Versicherten. 

3.  Operations-Gebiet:  Feuer-,  Glas-,  Trans¬ 
port-,  Hagel-  und  Lebensversicherung  und 
Associationen. 


2* 
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Budapest. 


4.  Garantiefonds  der  Abtheilung  Lebensver¬ 
sicherung  Ende  1882:  47/l0  Millionen  Gulden. 
(Ein  Theil  dieser  Fonds  haftet  auch  mit  für  die 
Elementar  -Versicherungen.) 

5.  Versichertes  Capital  Ende  1882:  11 9/io  Mil¬ 
lionen  Gulden.  Reiner  Zuwachs  in  1882: 
fl.  1  726  428. 

6.  Gewinn-Vertheilung  nach  Dividendenplan  A* 

7.  Beginn  des  Dividenden  -  Bezuges  nach 
Bjährigem  Bestehen  der  Versicherung. 

8.  Bisherige  Durchschnitts  -  Dividende  in 
Procenten  der  gezahlten  Jahresprämie:  ?  pCt.  Im 
Jahre  1882  sind  (p/l  pCt.  mit  zusammen  887  fl. 
als  Dividende  an  die  mit  Gewinnantheil  Ver¬ 
sicherten  überwiesen  worden. 


Budapest. 

Ungarisch-  Französische 
Versichernngs  -  Actien  -  Gesellschaft. 

1.  Gründungs j ahr:  1880. 

2.  Actien-Gesellschaf t.  —  Feste  Prämien  ohne 
Nachschuss -Verpflichtung  der  Versicherten. 

3.  Operations  -  Gebiet:  Feuer-,  Transport-, 
Hagel-  und  Lebensversicherung.  Letztere 
mit  und  ohne  Verloosung. 

4.  Garantie fo  11  ds  der  Abtheilung  für  Lebens¬ 
versicherung  Ende  1882:  98/io  Millionen  Gulden. 
(Ein  Theil  dieser  Fonds  haftet  auch  für  die  Ele¬ 
mentar  -V  ersicherungen.) 

5.  Versichertes  Capital  Ende  1882:  14710  Mil¬ 
lionen  Gulden.  Reiner  Zuwachs  in  1882: 
fl.  2936  503. 


Die  Gesellschaft  versichert  zu  festen  Prämien  und 
gewährt  den  bei  ihr  Versicherten  keine  Dividende.  — 
Gegen  Zahlung  erhöhter  Prämien  können  die  Ver- 


Budapest.  —  Elberfeld. 
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sicherten  auch  Theil  nehmen  an  der  jährlichen  Verloosung 
(Lotterie),  durch  welche  den  Theilhabern  die  allerdings 
nur  geringe  Chance  geboten  ist,  das  auf  den  Todesfall 
versicherte  Capital  schon  bei  Lebzeiten  zu  erhalten. 
Wegen  der  unzureichenden  Controle  wird  der  Betrieb 
des  in  Rede  stehenden  Versicherungsmodus  in  den 
Deutschen  Staaten,  in  Belgien,  Italien  u.  s.  w.  Seitens 
der  Aufsichtsbehörden  nicht  gestattet. 


Elberfeld. 

Vaterländische 

Lehens  -  Versicherungs  -  Actien  -  Gesellschaft. 

1.  Grün dungs j ahr:  1872. 

2.  Actien-Gesellschaft.  —  Feste  Prämien  ohne 
Nachschuss -Verpflichtung  der  Versicherten. 

3.  Operations-Gebiet:  Lebens-Versicherung. 

4.  Garantiefonds  Ende  1882:  56/io  Millionen 

Gulden. 

5.  Versichertes  Capital  Ende  1882:  126/io  Mil¬ 
lionen  Gulden.  Reiner  Zuwachs  in  1882: 
fl.  1341  246. 

6.  G e winn-Vertheilung  nach  Dividendenplan  B* 

7.  Beginn  des  Dividenden  -  Bezuges  nach 
2  jährigem  Bestehen  der  Versicherung. 

Die  Vertheilung  des  statutengemäss  den  mit  Ge¬ 
winn  - Antheil  V ersicherten  zufallenden  Reingewinns 
findet  nach  Verhältniss  der  sämmtlichen  seit 
dem  Versicherungs-Beginn  gezahlten  Prämien 
statt.  Für  die  ersten  10  Versicherungsjahre  übernimmt 
die  Gesellschaft  die  Garantie,  den  mit  Gewinn -Antheil 
Versicherten  eine  Dividende  von  mindestens  3  pCt.  auf 
die  Summe  der  eingezahlten  Prämien  zu  gewähren,  d.  i. 
nach  Entrichtung  einer  Jahresprämie  3  pCt.,  nach  Ent¬ 
richtung  von  3  Jahresprämien  9  pCt.,  nach  Entrichtung 
von  10  Jahresprämien  30  pCt.  der  einfachen  Jahres¬ 
prämie. 
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Frankfurt  a.  M. 


Frankfurt  a.  M. 

Frankfurter 

Lebens-  V ersiclierungs  -  Gesellschaft. 

1.  Gründungsjahr:  1844. 

2.  Actien-Gesellschaft.  —  Feste  Prämien,  ohne 
Nachschuss -Verpflichtung  der  Versicherten. 

3.  Operations-Gebiet:  Lebe ns-Versiche rung. 

4.  Garantiefonds  Ende  1882:  7Vio  Millionen 
Gulden. 

5.  Versichertes  Capital  Ende  1882:  223/io  Mil¬ 
lionen  Gulden.  —  Reiner  Zuwachs  in  1882: 
fl.  529030. 

6.  Ge  winn  -  Vertheilung  nach  Dividendenplan  A. 

7.  Beginn  des  Dividenden  -  Bezuges  nach 
4 jährigem  Bestehen  der  Versicherung. 

8.  Durchschnitts-Dividende  der  letzten  25  Jahre 
1858/82:  9?7  pCt.  der  einfachen  Jahresprämie; 
1882er  Dividende:  10  pCt. 


Den  auf  Lebenszeit  mit  Gewinn- An theil  Versicherten 
wird  die  Hälfte  des  von  der  Gesellschaft  bei  den  Ver¬ 
sicherungen  auf  Lebenszeit  erzielten  Reingewinnes  nach 
näherer  Bestimmung  der  Statuten  vom  4 ten  Versicherungs¬ 
jahre  an  bewilligt;  dieser  Gewinn- Antheil  wird  auf  die 
einzelnen  Versicherten  nach  Verhältniss  der  von  ihnen 
in  jedem  Jahre  einbezahlten  Prämien  repartirt.  Die  mit 
abgekürzter  Prämienzahlung  und  mit  Abkürzung 
der  Versicherungszeit  Versicherten  sind  nach  den 
Bestimmungen  des  Statuts  von  der  Gewinn -Ver¬ 
theilung  gänzlich  ausgeschlossen. 


Gotha. 
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Gotha. 

Lebens-Versicherungs-Bank  für  Deutschland. 

1.  Gründungsj ahr:  1827. 

2.  Gegenseitigkeits-Gesellschaft.  —  Mit  Nach- 
schuss-Verpflichtung  der  Versicherten. 

3.  Operations-Gebiet:  Leb ens-Versicherung. 

4.  Garantiefonds  Ende  1882:  533/io  Millionen 

Gulden. 

5.  Versichertes  Capital  Ende  1882:  2077/io  Mil¬ 
lionen  Gulden.  —  Reiner  Zuwachs  in  1882: 
fl.  10446  850. 

6.  Ge winn- Vertheilung  nach  Dividendenplan  A. 
und  nach  dem  in  1882  neu  eingeführten  gemischten 
System. 

7.  Beginn  des  Dividenden  -  Bezuges  nach 
5 jährigem  Bestehen  der  Versicherung. 

Der  statutenmässig  ermittelte  reine  Ueberschuss  wird 
den  Versicherten  als  Dividende  gewährt,  welche  ent¬ 
weder  nach  Maassgabe  der  eingezahlten  Jahresprämie 
(Plan  A.)  oder  nach  dieser  und  dem  Reserve-Guthaben 
(gemischtes  System)  berechnet  wird. 

Aus  dem  Gesammtbetrage  des  zu  vertheilenden 
Ueberschusses  wird  zunächst  -nach  Verhältniss  der  im 
fünften  zurückliegenden  Rechnungsjahre  eingezahlten 
Prämien  für  lebenslängliche  und  Ueberlebungsversiche- 
rungen  die  Dividende  für  diejenigen  Banktheilhaber, 
denen  die  Dividende  nach  Maassgabe  der  Jahresprämie 
allein  zu  gewähren  ist,  entnommen.  Der  verbleibende 
Rest  des  Ueberschusses  wird  an  die  nach  dem  ge¬ 
mischten  System  Versicherten  zur  Vertheilung  ge¬ 
bracht,  dergestalt,  dass  diese  Versicherten 

a.  den  Theil  jenes  Ueberschusses,  welcher  als  Zins* 
gewinn  aus  der  Prämien  -  Reserve  sich  darstellt 
oder  auf  erloschene  Versicherungen  des  gemischten 
Systems  entfällt,  nach  Maassgabe  ihres  Reserve¬ 
guthabens,  und  nur  den  verbleibenden  Rest  des 
Ueberschusses  nach  Verhältniss  der  vor  5  Jahren 
gezahlten  Jahresprämie  erhalten. 


24 


Gotha.  —  Kbakau. 


Dividenden  auf  erloschene  Versicherungen 
werden  bei  diesem  neuenSystem  nicht  gewährt. 

Die  Dividende  wird  durch  Abrechnung  an  der  zu 
zahlenden  Prämie  resp.  baar  in  der  Weise  vergütet, 
dass  jeder  neu  eintretende  Versicherte,  nachdem  er 
fünf  volle  Bruttoprämien  entrichtet  hat,  bei 
Zahlung  der  6ten  Jahresprämie  die  Dividende  des  Ein¬ 
trittsjahres,  bei  Zahlung  der  7ten  Jahresprämie  die 
Dividende  des  2ten  Jahres  u.  s.  w.  empfängt. 

8.  Durchschnitts-Dividende  der  letzten  25  Jahre 
1858/82  an  die  nach  Plan  A,  Versicherten:  36?5pCt. 
der  Jahres  -  Normalprämie;  Dividende  im  Jahre 
1883:  43  pCt.  Mit  5  pCt.  discontirte  25jährige 
Durchschnitts-Dividende  •  bei  gleichmässiger  Ver¬ 
keilung  nach  2  Jahren:  36,5  pCt.  nach  5  Jahren 
=  3155  pCt.  nach  2  Jahren. 

An  die  nach  dem  gemischten  System  Ver¬ 
sicherten  hat,  weil  dasselbe  erst  mit  dem  1.  Juli  1883 
neu  eingeführt  worden  ist,  eine  Dividenden- Verkeilung 
noch  nicht  stattgefunden. 

Von  der  Zusatzprämie  für  die  Abkürzung 
der  Prämienzahlung  oder  der  V ersicherungs- 
zeit  werden  Dividenden  nicht  vergütet. 


Krakau. 

Wechselseitige  Versicherungs-Gesellschaft. 

1.  Gründungsjahr:  1860. 

2.  Gegensei tigkeits  -  Gesellschaft. —  Mit  Nach¬ 
schuss- Verpflichtung  der  Versicherten. 

3.  Operations-Gebiet:  Feuer-,  Hagel-, Lebens¬ 
versicherung  und  Associationen. 

4.  Garantiefonds  der  Abth.  für  Lebensversicherung 
Ende  1882:  l7/l0  Millionen  Gulden. 

5.  Versichertes  Capital  Ende  1882:  13  9/io 

Millionen  Gulden.  —  Reiner  Zuwachs  in  1882  : 
fl.  1  594533. 


Krakau.  —  Leipzig. 
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6.  Gewinn -Vertheilung  nach  Dividendenplan  A. 

7.  Beginn  des  Dividendenbezuges  nach  5jäh- 
rigem  Bestehen  der  Versicherung. 

8.  Durchschnitts-Dividende  der  letzten  6  Jahre 
1877/82:  16.2  pCt. 

Discontirte  6jährige  Durchschnitts-Dividende 
16,2  pCt.  nach  5  Jahren  =  14  pCt.  nach  2  Jahren. 
Dividende  für  1882:  15  pCt. 


Leipzig. 

Lebens-Versicherungs-Gesellschaft. 

1.  Gründungsjahr:  1830. 

2.  Gegenseitigkeits-Gesellschaft.  — Mit  Nach- 
schuss-Verpflichtung  der  Versicherten. 

3.  Operations-Gebiet:  Lebens- Versicherung. 

4.  Garantiefonds  Ende  1882:  185/io  Millionen 

Gulden. 

5.  Versichertes  Capital  Ende  1882:  942/io  Mil¬ 
lionen  Gulden.  —  Reiner  Zuwachs  in  1882: 
fl.  5  988  225. 

6.  Ge winn- Vertheilung  nach  Dividendenplan  A 
und  B. 

7.  Beginn  Ses  Dividenden-Bezuges  nach  5 jäh¬ 
rigem  Bestehen  der  Versicherung. 

8.  Durchschnitts-Dividende  der  nach  Dividen¬ 
denplan  A  Versicherten  für  die  letzten  25  Jahre 
1858/82:  38.0  pCt.  von  der  Jahresprämie  für  die 
einfache  Versicherung  auf  Lebenszeit. 

Discontirte  25jährige  Durchschnitts -Dividende  bei 
gleichmässiger  Vertheilung  nach  2  Jahren:  33,0  pCt. 
nach  5  Jahren  =  28,5  pCt.  nach  2  Jahren. 

Zur  Vertheilung  überwiesene  Dividende  für  das  Jahr 
1884:  a.  an  die  nach  Dividendenplan  A  Versicherten 
41  pCt.  der  einfachen  Jahresprämie  für  die  gewöhnliche 
Todesfall- Versicherung;  b.  an  die  nach  Dividendenplan  B 
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Leipzig.  —  London. 


Versicherten  3  pCt.  von  der  Summe  der  eingezahlten 
Jahresprämien  für  die  gewöhnliche  Todesfall-Versicherung. 

Auf  die  dividendenberechtigten  Zusatzprämien  wird 
eine  Dividende  vou  IV2  pCt.  der  Summe  der  seit 
mindestens  5  Jahren  entrichteten  Zusatzbeiträge  im 
Jahre  1884  gewährt. 

Anspruch  auf  Dividende  geben  nur  die  geleisteten 
ordentlichen  Jahresbeiträge  und  die  geleisteten  Zu¬ 
satzbeiträge,  welche  für  die  Abkürzung  der  Ver¬ 
sicherungsdauer  zu  entrichten  sind,  nicht  auch 
Zusatzbeiträge  anderer  Art. 


London. 

Gmham,Letens-Versicherungs-(jesellscliaft. 

1.  Gründungsjahr:  1848.  —  In  Oesterreich 

concessionirt  seit  ? 

2.  Actien-Gesellschaft.  —  Feste  Prämien,  ohne 
Nachschuss-Verpflichtung  der  Versicherten. 

3.  Operations-Gebiet:  Lebensversicherung. 

4.  Garantiefonds  der  Lebensversicherung  am 
30.  Juni  1882:  243/io  Millionen  Gulden. 

5.  Versichertes  Capital  am  30.  Juni  1882:  142 
Millionen  Gulden. 

6.  Gewinn- V er theilung  in  3jähi4gen  Perioden. 
Die  Versicherten  nehmen  bei  der  Vertheilung  an  dem 

Gewinne  in  dem  Maasse  Antheil,  in  welchem  sie  dazu 
beigetragen  haben,  ihn  zu  bilden. 

Aus  den  veröffentlichten  Rechenschafts-Berichten  der 
Gesellschaft  geht  nicht  hervor,  wie  viel  Dividende  dieselbe 
bisher  an  ihre  mit  Gewinn-Antheil  Versicherten  vergütet 
hat  und  in  welchem  Verhältniss  zur  gezahlten  Prämie 
die  event.  gewährte  Dividende  steht. 

Anmerk.  Die  Prämiensätze  für  Frauen  unter 
48  Jahren  sind  in  den  ersten  drei  Versicherungsjahren 
um  1  pCt.  der  versicherten  Summe  höher  als  die 
Prämiensätze  für  Männer. 


Lübeck. 
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Lübeck. 

DentscheLebens-Versichernngs-Gesellscliaft. 

1.  Gründungsjahr:  1828. 

2.  Actien  -  Gesellschaft.  —  Feste  Prämien, 
ohne  Nachschuss -Verpflichtung  der  Versicherten. 

3.  Operations-Gebiet:  Lebens- Versicherung. 

4.  Garantiefonds  Ende  1882:  187/io  Millionen 

Gulden. 

5.  Versichertes  Capital  Ende  1882:  618/io  Mil¬ 
lionen  Gulden.  Reiner  Zuwachs  in  1882: 
fl.  1  564  661. 

6.  Ge winn-Ver the  ilu ng  nach  besonderem  Modus. 

Während  der  Jahre  1858  bis  incl.  1871  wurden  Ver¬ 
sicherungen  mit  Gewinn- Antheil  nicht  abgeschlossen; 
dagegen  haben  alle  auf  den  Todesfall  Versicherten, 
deren  Policen  in  der  Zeit  von  der  Gründung  der  Gesell¬ 
schaft  ab  bis  zum  Schlüsse  des  Jahres  1857  (Abtheilung  A.) 
oder  seit  dem  1.  Januar  1872  (Abtheilung  ß.)  ausgefertigt 
sind,  Antheil  am  Gewinn.  Beide  Abtheilungen  zusammen 
erhalten  drei  Viertel  des  Gewinnes  aus  dem  ganzen 
Geschäfte,  welcher  Betrag  zunächst  jährlich  in  zwei 
Theile  nach  Verhältniss  der  rechnungsmässigen  Prämien- 
Reserve  der  in  jeder  der  beiden  Abtheilungen  am  Schlüsse 
des  Rechnungsjahres  noch  in  Kraft  befindlichen  Policen 
zerlegt  und  den  Abtheilungen  A.  bezw.  B.  gutgeschrieben 
wird. 

Der  für  Afotheilung  A  sich  ergebende  Gewinn  wird 
stets  für  4  Jahre  angesammelt  und  gelangt  erst  am 
Schlüsse  des  4ten  Jahres  an  diejenigen  Versicherten  der 
Abtheilung  A.,  deren  Policen  sich  zu  dieser  Zeit  noch 
in  Kraft  befinden,  nach  Verhältniss  der  ver¬ 
sicherten  Summe  zur  Vertheilung.  Es  wird  nach 
Feststellung  des  Gewinn- Antheils  zu  jeder  zur  Dividende 
berechtigten  Police  ein  auf  den  Inhaber  lautender  Divi¬ 
dendenschein  in  vier  Coupons  ausgefertigt,  von  welchen 
letzteren  jährlich  einer  am  1.  Juli  fällig  und  dann  ent- 
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weder  auf  die  Prämienzahlung  angerechnet  oder  haar 
bezahlt  wird,  und  zwar  auch  dann,  wenn  inzwischen  die 
Versicherung  durch  Tod  oder  aus  irgend  einem  anderen 
Grunde  erloschen  ist. 

Die  letzte  Vertheilung  der  Dividendenscheine  an  die 
in  Abtheilung  A.  Versicherten  fand  am  Schlüsse  des 
Rechnungsjahres  1881  statt. 

Die  Dividenden  betrugen: 

aus  den  Jahren  1866/69:  2,72  pCt.  der  Vers  .-Summe, 
die  in  den  Jahren  1870/73  mit  je  0,68  pCt., 
aus  den  Jahren  1870/73:  5,20  pCt.  der  Vers. -Summe, 
die  in  den  Jahren  1874/77  mit  je  1,30  pCt., 
aus  den  Jahren  1874/77:  6,00  pCt.  der  Vers. -Summe, 
die  in  den  Jahren  1878/81  mit  je  1,50  pCt.  und 
aus  den  Jahren  1878/81:  5,20  pCt.  der  Vers. -S umme, 
die  in  den  Jahren  1882/85  mit  je  1,30  pCt. 
der  versicherten  Summe  zur  Vertheilung  kamen. 

Nach  der  in  Abtheilung  A.  sich  ergebenden  Gesammt- 
Jahresprämie  betrug  die  zur  Zahlung  bezw.  Anrechnung 
gekommene  Dividende  für  alle  Versicherungen  durch¬ 
schnittlich  : 

für  die  Jahre  1870/73  jährl.  19,96  pCt.  der  Jahresprämie, 
.  „  .  1874/77  „  37,60  „  „ 

,  .  ,  1878/81  ,  44,60  „  „ 

n  n  y>  1882/85  „  39,15  „  „  » 

In  der  Abtheilung“  B  bilden  alle  in  einem  Kalender¬ 
jahre  abgeschlossenen  Versicherungen  eine  Jahresklasse. 
Der  der  Abtheilung  B.  gutgeschriebene  Gesammtantheil 
am  Gewinne  wird  zunächst  jährlich  auf  die  einzelnen 
Jahresklassen  nach  Verhältniss  der  zurückzustellenden 
rechnungsmässigen  Prämien-Reserve  aller  in  jeder  Jahres¬ 
klasse  am  Schlüsse  des  Rechnungsjahres  in  Kraft  be¬ 
findlichen  Versicherungen  repartirt,  aber  nicht  immer 
sofort,  sondern  stets  erst  am  Schlüsse  des  je  vierten 
Kalenderjahres  vertheilt.  Die  dann  noch  bestehenden 
Versicherungen  nehmen  am  Gewinne  ihrer  Jahresklasse 
nach  Verhältniss  der  gezahlten  Jahresprämie  Theil.  Der 
auf  den  ermittelten  Betrag  ausgestellte  Gewinn-Antheils- 
schein  wird  dem  Policen -Inhaber  ausgeliefert  und  je 
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nach  des  Letzteren  Wunsch  von  der  Gesellschaft  ent¬ 
weder  durch  sofortige  Baarzahlung  oder  durch  Anrech¬ 
nung  auf  die  demnächst  etwa  fällig  werdende  Prämien¬ 
zahlung  eingelöst. 

Da  die  Abtheilung  B  nur  die  seit  dem  1.  Januar 
1872  abgeschlossenen  Versicherungen  umfasst,  so  fanden 
bisher  nur  bei  den  Jahresklassen  1872,  1873,  1874  und 
1875  je  zwei  Gewinn- Vertheilungen  statt,  bei  den  Jahres¬ 
klassen  1876,  1877,  1878  und  1879  erfolgte  bis  jetzt  nur 
je  eine,  bei  den  Jahresklassen  seit  1880  noch  gar  keine 
Gewinn- V  ertheilung. 

Die  Gewinn-Antheile  betrugen: 


für  die 

für  die 

Procente 

Jahresklasse: 

Jahre: 

einer 

Jahresprämie: 

1872 

1. 

Verth. 

1872/75 

23,00 

= 

5,75 

pro 

anno, 

1872 

2. 

1876/79 

55,60 

= 

13,90 

» 

1873 

1. 

» 

1873/76 

21,00 

= 

5,25 

V 

» 

1873 

2. 

n 

1877/80 

54,90 

— 

13,73 

V 

7) 

1874 

1. 

» 

1874/77 

22,60 

— 

5,65 

10,38 

» 

7) 

1874 

2. 

1878/81 

41,50 

= 

7) 

7) 

1875 

1. 

1875/78 

21,60 

= 

5,40 

T> 

7f 

1875 

2. 

» 

1879/82 

42,25 

= 

10,56 

7) 

7) 

1876 

1. 

7) 

1876/79 

20,30 

= 

5,08 

» 

r> 

1877 

1. 

7) 

1877/80 

21,20 

= 

5,30 

7) 

V 

1878 

1. 

7) 

1878/81 

16,80 

= 

4,20 

V 

7) 

1879 

1. 

» 

1879/82 

16,25 

= 

4,06 

» 

V) 
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New-York, 

New-York  Lebens -Versicherungs¬ 
gesellschaft. 

1.  Gründungsjahr:  1845.  —  In  Oesterreich 
concessionirt  am  25.  Juli  18  76. 

2.  Gegenseitigkeits-Gesellschaft.  —  Mit  Nach¬ 
schuss- Verpflichtung  der  Versicherten. 

3.  Operations-Gebiet:  Lebens-Versicherung. 

4.  Garantiefonds  Ende  1882:  1023/io  Millionen 
Gulden. 

5.  Versichertes  Capital  Ende  1882 :  3643/io  Mil¬ 
lionen  Gulden.  —  Reiner  Zuwachs  in  1882: 
fl.  41  765  330. 

6.  Gewinn- Vertheilung  nach  Dividendenplan  A* 
und  C*  (Tontinen-Sparfonds-Plan). 

Nach  dem  System  der  New-York  mit  Wieder¬ 
anlage  der  Gewinne  —  Tontinen-Sparfonds-Plan  — 
werden  die  jährlichen  Gewinne  nicht  wie  bei  den  euro¬ 
päischen  Lebens-Versicherungs-Gesellschaften  durch  An¬ 
rechnung  auf  die  zu  zahlenden  Prämien  jährlich  ver¬ 
theilt,  sondern  eine  bestimmte  Reihe  von  Jahren  (10, 
15,  20  Jahre,  je  nach  der  ursprünglichen  Wahl  eines 
Jeden)  angesammelt  und  nach  Ablauf  der  gewählten 
Periode  unter  diejenigen  Versicherten  vertheilt,  welche 
zur  betreffenden  Zeit  noch  am  Leben  sind  und 
ihre  Policen  durch  regel rechte  Prämienzahlung 
in  Kraft  erhalten  haben.  Wer  seine  Versiche¬ 
rung  während  der  genannten  Periode  unter¬ 
bricht,  hat  weder  Anrecht  auf  eine  ausgezahlte 
(beitragsfreie)  Police,  noch  auf  Rückkauf 
seiner  Police  durch  die  Gesellschaft.  Die  da¬ 
durch  frei  werdenden  Gewinne,  sowie  die  An- 
theile  der  vor  Ablauf  ihrer  Periode  Verstor¬ 
benen  kommen  den  übrigen  Mitgliedern  der 
betreffenden  Kasse  zu  Gute. 


New-Yokk. 
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In  Betreff  der  verlockenden  Beispiele  zu  dem 
Tontinen -Sparfonds -Plan  in  den  Prospecten  der  Ge¬ 
sellschaft,  welche  geeignet  sind,  im  Publicum  Hoff¬ 
nungen  zu  erwecken,  die  als  unerfüllbar  bezeichnet 
werden,  und  daher  zu  grossen  Enttäuschungen  führen 
müssen,  wird  auf  die  diesbezüglichen  Erläuterungen  auf 
Seite  4  bis  7  verwiesen. 

Das  Verhältnis  der  baaren  Dividende  zur  Prämie 
richtet  sich  sowohl  nach  dem  Alter  des  Versicherten 
als  nach  der  Art  der  Versicherung.  Bei  Versicherung 
gegen  lebenslängliche  Prämienzahlung  beträgt  die  erste 
Dividende  im  Durchschnitt  ca.  13  pCt.  der  einfachen 
Jahresprämie,  bei  Versicherungen  gegen  abgekürzte 
Prämienzahlung  beträgt  sie  nur  4  bis  10  pCt.  der  ein¬ 
fachen  Jahresprämie. 

New -York. 

Die  Equitable,  Lebens  -Versicherungs- 
Gesellschaft  der  Vereinigten  Staaten. 

1.  Gründungsjahr:  1859.  —  In  Oesterreich 
concessionirt  am  11.  October  1882. 

2.  Actien  -  Gesellschaft.  —  Feste  Prämien, 
ohne  Nachschuss -Verpflichtung  der  Versicherten. 

3.  Operations-Gebiet:  Lebensversicherung. 

4.  Garantiefonds  Ende  1882:  120VlO  Millionen 
Gulden. 

5.  Versichertes  Capital  Ende  1882:  SSäVio 
Millionen  Gulden.  —  Reiner  Zuwachs  in  1882: 
fl.  80  376  458.*) 

6.  Ge winn -Vertheilung  nach  Dividendenplan  A. 
und  C.  (Tontinen-Sparfonds-Plan). 

*)  Durch  den  Massenaustritt  ihrer  Versicherten  in  den  Jahren 
1875—1878  verminderte  sich  das  Versicherungs- Capital  der  Gesell¬ 
schaft  um  die  colossale  Summe  von  zusammen  fl.  58229  112 
und  zwar :  1875  um  fl.  5  990  787 

1876  „  fl.  13  954  990 

1877  „  fl.  30  573  185 

1878  „  fl.  7  710150 
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New-York. 


Nach  dem  System  der  Equitable  mit  Wiederanlage 
der  Gewinne  —  Tontinen-Sparfonds-Plan  —  werden 
die  jährlichen  Gewinne  nicht  wie  bei  den  europäischen 
Lebens -Versicherungs- Gesellschaften  durch  Anrechnung 
auf  die  zu  zahlenden  Prämien  jährlich  vertheilt,  sondern 
eine  bestimmte  Reihe  von  Jahren  (10,  15,  20  Jahre,  je 
nach  der  ursprünglichen  Wahl  eines  Jeden)  angesammelt 
und  nach  Ablauf  der  gewählten  Periode  unter  diejenigen 
Versicherten  vertheilt,  welche  zur  betreffenden 
Zeit  noch  am  Leben  sind  und  ihre  Policen 
durch  regelrechte  Prämienzahlung  in  Kraft 
erhalten  haben.  Wer  seine  Versicherung 
während  der  genannten  Periode  unterbricht, 
hat  weder  Anrecht  auf  eine  ausgezahlte  (bei¬ 
tragsfreie)  Police,  noch  auf  Rückkauf  seiner 
Police  durch  die  Gesellschaft.  Die  dadurch 
frei  werdenden  Gewinne,  sowie  die  Antheile 
der  vor  Ablauf  ihrer  Periode  Verstorbenen 
kommen  den  übrigen  Mitgliedern  der  betreffen¬ 
den  Kasse  zu  Gute. 

In  Betreff  der  verlockenden  Beispiele  zu  dem 
Tontinen-Sparfonds-Plan  in  den  Prospecten  der  Ge¬ 
sellschaft,  welche  geeignet  sind,  im  Publicum  Hoff¬ 
nungen  zu  erwecken,  die  als  unerfüllbar  bezeichnet 
werden  und  daher  zu  grossen  Enttäuschungen  führen 
müssen,  wird  auf  die  diesbezüglichen  Erläuterungen  auf 
Seite  4  bis  7  verwiesen. 


New-York. 

New-Yorker  Germania,  Lebens- Ver¬ 
sicherungs-Gesellschaft. 

1.  Gründungs j ahr:  1860.  Europäische  Abtheilung 
errichtet  im  Juni  1868. 

2.  Actien-Gesellschaft.  Feste  Prämien  ohne 
Nachschuss- Verpflichtung  der  Versicherten. 

3.  Operations-Gebiet:  Lebensversicherung. 
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4.  Garantiefonds  Ende  1882:  217/io  Millionen 

Gulden. 

5.  Versichertes  Capital  Ende  1882:  922/io 

Millionen  Gulden.  —  Reiner  Zuwachs  in  1882: 
fl.  3  456  384. 

6.  Gewinn- Vertheilung  nach  Dividendenplan 
A*  (dem  sogenannten  Contributionsplan). 

7.  Beginn  des  Dividendenbezuges  nach  2jährigem 
Bestehen  der  Versicherung. 

Frauen  bezahlen  eine  Extraprämie  von  1  pCt.  der 
Versicherungssumme,  aber  die  Gesellschaft  übernimmt 
nicht  die  Gefahr  der  ersten  Entbindung;  ebensowenig 
versichert  sie  gegen  die  Gefahr,  welche  die  zur  Zeit  der 
Versicherung  gerade  bestehende  Schwangerschaft  im 
Gefolge  hat. 

Paris. 

Caisse  Paternelle,  Lebens- Versicherungs- 
Actien-Gesellschaft. 

1.  Gründungsjahr:  1841.  —  In  Oesterreich  con- 
cessionirt  am  6.  Mai  1882. 

2.  Actien-Gesellschaft.  —  Feste  Prämien,  ohne 
Nachschuss-Verpflichtung  der  Versicherten. 

3.  Operations-Gebiet:  Lebens-  und  Unfall- 
V  ersicherung. 

4.  Garantiefonds  Ende  1882:  124/io  Millionen 

Gulden. 

5.  Versichertes  Capital  Ende  1882:  297/io 

Millionen  Gulden.  —  Reiner  Zuwachs  in  1882: 
fl.  2  283  264. 

6.  Gewinn-Vertheilung  nach  Dividendenplan  B« 
Anmerk.  Die  Gesellschaft  zog  sich  im  Jahre  1870 

aus  Deutschland  zurück,  ohne  eine  Zahlstelle  für  die 
Prämien  anzugeben,  demzufolge  die  in  Deutschland  ge¬ 
schlossenen  Versicherungen  erloschen  und  die  Versicherten 
ihrer  Ansprüche  verlustig  gingen.  Seit  1881  arbeitet  die 
Gesellschaft  wieder  in  Deutschland,  jedoch  mit  sehr 
geringem  Erfolge. 
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Pabis.  —  Pbag. 


Paris. 

Caisse  generale  des  familles,  Lebens- 
Versicherungs-Gesellschaft. 

1.  Gründungsjahr:  1858. 

2.  Actien  -  Ge  Seilschaft.  —  Feste  Prämien 
ohne  Nachschuss -Verpflichtung  der  Versicherten. 

3.  Operationsgebiet:  Leb ens- Vers icherung 
und  Tontinen. 

4.  Garantiefonds  Ende  1882:  9Vio  Millionen 
Gulden. 

5.  Versichertes  Capital  Ende  1882:  68V10  Mil¬ 
lionen  Gulden.  —  Reiner  Zuwachs  1882: 
fl.  3  713  958. 

6.  Gewinn-Vertheilung  nach  Dividendenplan  B* 
Anmerk.  Dieser  Französischen  Gesellschaft  ge¬ 
bührt  der  zweifelhafte  Ruhm,  die  verlosbaren  Lebens- 
Versicherungs-Policen  erfunden  zu  haben;  —  Dank 
dieser  das  Lebens- Versicherungs- Geschäft  zu  einem 
Harzardspiele  degradirenden  Erfindung  ist  die  fernere 
Ausgabe  ihrer  Policen  in  Italien  verboten  worden. 


Prag. 

Praha,  Wechselseitiger  Lebens-Ver- 
sicherungs-  V  erein. 

1.  Gründungsjahr:  1869. 

2.  Gegenseitigkeits-Gesellschaft.  Mit  Nach¬ 
schuss- Verpflichtung  der  Versicherten. 

3.  Operations-Gebiet:  Lebens- Versicherung 
und  Erb-G esellschaften. 

4.  Garantiefonds  der  Lebens -Versicherung  am 
30.  Juli  1882:  4/io  Millionen  Gulden. 

5.  Versichertes  Capital  am  30.  Juli  1882:  63/io 
Millionen  Gulden.  —  Reiner  Zuwachs  in  1882: 
fl.  373  445. 

6.  Gewinn-Vertheilung  an  die  Versicherten:  ? 


Prag.  —  Reichenberg. 
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Prag. 

Slavia,  Gegenseitige  Versicherungs-Bank. 

1.  Gründungsjahr:  1869. 

2.  Gege n seitigkeits -Gesellschaft. —  Mit  Nach- 
schuss-Verpflichtung  der  Versicherten. 

3.  Operations-Gebiet:  Lebensversicherung, 
Vereine  für  gegenseitigeBeerbung,Credit- 
vereine,  Feuer-  und  Hagelversicherung. 

4.  Garantiefonds  der  Abtheilung  für  Lebens¬ 
versicherung  Ende  1882:  1  l/io  Millionen  Gulden. 

5.  Versichertes  Capital  Ende  1882:  67/i0  Mil¬ 
lionen  Gulden. 

6.  G ewinn- Verthei lung  nach  Dividendenplan  A* 

7.  Beginn  des  Dividendenbezuges  nach  5jäh- 
rigem  Bestehen  der  Versicherung. 

Die  Slavia  hatte  nach  Ausweis  des  Rechenschafts¬ 
berichtes  pro  1882  noch,  aus  den  Elementar-Versiehe- 
rungen  herrührend,  ungedeckte  Organisationskosten 
in  Höhe  von  fl.  87  921. 


Reichenberg. 

Concordia,  Reichenberg-Brünner  gegen¬ 
seitige  Versicherungs-Anstalt. 

1.  Gründungsjahr:  1867. 

2.  Gegenseitigkeits-Gesellschaft. —  Mit  Nach- 
schuss-Verpflichtung  der  Versicherten. 

3.  Operations  -  Gebiet:  Lebens-,  Feuer-, 

Hagelversicherung  und  Associationen. 

4.  Garantiefonds  der  Abtheilung  für  Lebensver¬ 
sicherung  Ende  1882:  1/±o  Million  Gulden. 

5.  Versichertes  Capital  Ende  1882:  l5/io  Mil¬ 
lionen  Gulden. 

6.  Ge winn- Vertheilung  nach  Dividendenplan  A* 

3* 
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Rbichenberg.  —  Stettin. 


7.  Beginn  des  Dividendenbezuges  nach  5 jäh¬ 
rigem  Bestehen  der  Versicherung.  —  Eine  Divi¬ 
denden- Vertheilung  hat  bisher  nicht  stattgefunden. 
Anmerk.:  Die  Prämiensätze  für  Frauen  unter 
46  Jahren  sind  um  10°/o  höher  als  die  Prämiensätze 
für  Männer. 


Stettin. 

Germania,  Lebens  -V ersicherungs  -Actien- 
Gesell  schaft. 

1.  Gründungsjahr  1857.  —  In  Oesterreich 

concessionirt  am  28.  September  1873. 

2.  Actien-Gesellschaft.  —  Feste  Prämien,  ohne 
Nachschuss-Verpflichtung  der  Versicherten. 

3.  Operations-Gebiet:  Lebens- Versicherung. 

4.  Garantiefonds  Ende  1882:  298/io  Millionen 

Gulden. 

5.  Versichertes  Capital  Ende  1882:  134Millionen 
Gulden.  Reiner  Zuwachs  in  1882:  fl.  7  095  444. 

6.  Gewinn- Vertheil ung  nach  Dividendenplan  A» 
seit  1871  —  nach  Dividendenplan  B*  und  C«  seit 
1880. 

7.  Beginn  des  Dividenden-Bezuges  nach  2jäh- 
rigem  Bestehen  der  Versicherung. 

8.  D  ur chschnitts-Di vidende  der  letzten  12  Jahre 
1871/1882:  24,7  pCt.  der  gezahlten  vollen  Jahres¬ 
prämie  an  die  nach  Dividendenplan  A.  und  C. 
Versicherten.  —  Bisherige  Dividende  an  die  nach 
Dividendenplan  B#  Versicherten  3  pCt.  von  der 
Gesammt  -  Summe  der  vom  Beginn  der 
Versicherung  an  gezahlten  Prämien. 


Die  mit  Gewinn-Antheil  Versicherten  der  Ger¬ 
mania,  welche  nicht  allein  auf  den  Gewinn  aus  ihren 
eigenen  Versicherungen  angewiesen,  sondern  an  dem 
Gesammtgewinn  des  Geschäfts  betheiligt  sind,  treten 


Stettin. 
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vom  Beginn  der  Versicherung  ab  bereits  nach  2  Jahren 
in  den  Bezug  der  Dividende,  und  zwar  die  nach  Divi¬ 
dendenplan  A.  und  C.  Versicherten  nach  Verhältniss 
der  zwei  Jahre  vorher  entrichteten  vollen  Jahres¬ 
prämie,  dagegen  die  nach  Dividendenplan  B.  Versicherten 
nach  Verhältniss  der  Gesammtsumme  der  gezahl¬ 
ten  Jahresprämien;  letztere  sichern  sich  dadurch 
eine  stetig  wachsende  Dividende  resp.  eine  stei¬ 
gende  Altersrente.  —  Für  Versicherungen  mit  ab¬ 
gekürzter  Prämienzahlung  und  mit  Abkürzung 
der  Versicherungszeit  wird  der  declarirte  Procent¬ 
satz  der  Dividende  ebenfalls  von  der  gezahlten  vollen 
Jahresprämie  gewährt. 

Zur  Veranschaulichung  der  Wirkung  des  Dividenden¬ 
plans  B.  auf  die  fortschreitende  Ermässigung  der  Prämien 
sei  Folgendes  bemerkt:  Bei  3  pCt.  Dividende  von 
der  Gesammtsumme  der  eingezahlten  Prämien 
ermässigt  sich  die  jährliche  Prämie  (unter  fortschreitender 
Verminderung  in  den  dazwischen  liegenden  Jahren) 
beispielsweise  im  3ten  Jahre  der  Versicherung  um 
6  pCt.;  im  6ten  Jahre  um  15  pCt. ;  im  Ilten  Jahre 
um30pCt.;  im  16ten  Jahre  um  45  pCt. ;  im  21sten 
Jahre  um  00  pCt.;  im  26sten  Jahre  um  75  pCt.;  im  35sten 
Jahre  um  102  pCt.  der  einfachen  Jahresprämie. 

Ein  auf  den  Todesfall  mit  lebenslänglicher 
Prämienzahlung  (Tab.  HD.)  Versicherter  erhält  mithin 
nach  Entrichtung  von  34  Jahresprämien  mehr  Dividende 
als  die  einfache  Jahresprämie  beträgt,  wird  also  nicht 
nur  beitragsfrei,  sondern  bezieht  auch  von  da  ab 
eine  jährlich  um  3pCt.  der  Jahresprämie  stei¬ 
gende  Rente  bis  zu  seinem  Tode. 

Bei  Versicherungen  mit  abgekürzter  Prämien¬ 
zahlung  (Tab.  II  bD.)  bezieht  der  Versicherte  nach  Ent¬ 
richtung  der  letzten  vertragmässigen  Prämie  die  ihm  auch 
alsdann  noch  auf  die  Gesammtsumme  der  ein¬ 
gezahlten  Jahresprämien  zufallende  Dividende 
baar  als  lebenslängliche  Rente,  d.  i.  bei  3  pCt. 
Dividende  auf  die  Gesammtsumme  von  25  gezahlten 
Jahresprämien  jährlich  75  pCt.  einer  Jahresprämie. 
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Stuttgart. 


Stuttgart. 

Lebens-Versiclierungs-  und  Ersparniss-Bank. 

1.  Gründungsjahr:  1854. 

2.  Gegenseitigkeits-Gesellschaft.  —  MitNach- 
schuss-Verpflichtung  der  Versicherten. 

3.  Operations-Gebiet:  Lebens-Versicherung. 

4.  Garantiefonds  Ende  1882:  20  Millionen 

Gulden. 

5.  Versichertes  Capital  Ende  1882:  96b'/l0  Mil¬ 
lionen  Gulden.  —  Reiner  Zuwachs  in  1882: 
fl.  6925  306. 

6.  Gewinn-Vertheilung  nach  Dividendenplan  A.* 
B.  und  C. 

7.  Beginn  des  Dividenden  -  B ezuges  nach 
5 jährigem  Bestehen  der  Versicherung. 

8.  Bisherige  Durchschnitts-Dividende  1859/82: 
37  pCt.  der  Prämie  für  die  einfache  Versicherung 
auf  Lebenszeit.  Discontirte  Durchschnitts -Divi¬ 
dende  bei  gleichmässiger  Vertheilung  nach  2  Jahren: 
37  pCt.  nach  5  Jahren  =  32  pCt.  nach  2  Jahren. 

Zur  Vertheilung  überwiesene  Dividende  für  die  vom 
1.  Juli  1883  bis  30.  Juni  1884  fälligen  Prämien: 
35  pCt.  der  lebenslänglichen  Prämie  und  17,50  pCt.  der 
Zusatzprämie  für  abgekürzte  Versicherungen. 

Jede  nach  den  Tafeln  I  (einfache  Versicherung  auf 
Lebenszeit)  und  II  (einfache  Versicherung  auf  Lebens¬ 
zeit  mit  abgekürzter  Prämienzahlung)  eingezahlte  Jahres¬ 
prämie  hat  Anspruch  auf  Dividende.  Von  der  Zusatz¬ 
prämie  für  die  abgekürzte  Lebens-Versicherung 
(Tab  VII)  erhalten  die  Versicherten  nur  auf  die  halbe 
Prämie  Dividende.  Seit  1882  gewährt  die  Gesellschaft 
auch  Dividende  nach  Dividendenplan  B.  und  zwar  nach 
Verhältniss  der  Gesammtsumme  der  gezahlten  Prä¬ 
mien  für  die  einfache  Versicherung  auf  L ebenszeit. 
Bei  Versicherungen  mit  abgekürzter  Versicherungs¬ 
zeit  wird  Dividende  nur  von  der  Hälfte  der  gezahlten 
Zusatzprämien  gewährt. 


Tbiest. 
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Triest. 

Assicnrazioni  Generali. 


1.  Gründungsjahr:  1831. 

2.  Actien-Ges ellschaft.  —  Feste  Prämien  ohne 
Nachschuss- Verpflichtung  der  Versicherten. 

3.  Operations-Gebiet:  Feuer-,  Hagel-,  Trans¬ 
port-  und  Lebens- Versicherung. 

4.  Garantiefonds  der  Abtheilung  für  Lebens- 
Versicherung  Ende  1882:  242/io  Millionen  Gulden. 

5.  Versichertes  Capital  Ende  1882:  708/io  Mil¬ 
lionen  Gulden.  —  Reiner  Zuwachs  in  1882: 
fl.  5  214552. 

6.  Gewinn- Vertheilung  nach  Dividendenplan  A. 

Die  mit  Gewinn  -  Antheil  Versicherten 
bilden  unter  sich  einen  besonderen  Verband  und 
sind  daher  nur  auf  den  Gewinn  aus  ihren  eigenen 
Versicherungen  angewiesen.  Die  Gewinnquoten 
werden  alljährlich  unter  jene  Versicherten  vertheilt, 
deren  Policen  nach  G  Jahren  noch  in  Kraft  sind, 
und  zwar  in  der  Weise,  dass  im  7.  Jahre  der 
Gewinn  aus  dem  ersten  Beitrittsjahre,  im  8.  Jahre 
aus  dem  zweiten  u.  s.  w.  zur  Vertheilung  gelangt. 

7.  Beginn  des  Dividenden  -  Bezuges  nach 
G jährigem  Bestehen  der  Versicherung. 

8.  Durchschnitts-Dividende  der  letzten  10 Jahre: 
18  pCt.  Discontirte  10jährige  Durchschnitts-Divi¬ 
dende  bei  gleichmässiger  Vertheilung  nach 
2  Jahren:  18  pCt.  nach  6  Jahren  =  14,8  pCt. 
nach  2  Jahren. 

Bei  Versicherungen  mit  nicht  lebenslänglich  dauern¬ 
der  Prämienzahlung  wird  der  Dividenden-Antheil  nach 
der  Jahresprämie  berechnet,  welche  der  Ver  sicherte 
lebenslänglich  zu  zahlen  gehabt  hätte. 

Es  steht  dem  Versicherten  frei,  seine  Dividende 
baar  in  Empfang  zu  nehmen  oder  dieselbe  zur  Ver- 
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Trihst. 


minderung  seiner  späteren  Prämienzahlung  (als  Einlage 
für  eine  Leibrente)  oder  zur  Erhöhung  seiner  Ver¬ 
sicherungssumme  (als  einmalige  Prämie)  zu  verwenden. 

An  merk.  Die  Prämiensätze  für  Frauen  unter 
51  Jahren  sind  um  10  resp.  5  pCt.  höher  als  die 
Prämiensätze  für  Männer. 


Triest. 

Riunione  Adriatica  di  Sicnrtä. 

1.  Gründungsjahr:  183  8.  Betrieb  der  Lebens- 
Versicherung  seit  1853. 

2.  Actien  -  Gesellschaft.  —  Feste  Prämien, 
ohne  Nach schuss -Verpflichtung  der  Versicherten. 

3.  Op  erations  -  G  ebiet :  Lebens-,  Feuer-, 
Transport-  und  Hagel- Versicherung. 

4.  Garantiefonds  der  Abtheilung  für  Lebens¬ 
versicherung  Ende  1882:  89/io  Millionen  Gulden. 

5.  Versichertes  Capital  Ende  1882:  2 8 x/io  Mil¬ 
lionen  Gulden.  —  Reiner  Zuwachs  in  1882: 
fl.  1  562  514. 

6.  Gewinn-Verth eilung  nach  Dividendenplan  A. 

Die  mit  Gewinn- Ant heil  Versicherten  bilden 
unter  sich  einen  eigenen  Verband  und  erhalten  die 
Hälfte  des  aus  dieser  Abtheilung  fliessenden 
Gewinnes.  Antheil  am  Gewinne  haben  nur  die 
auf  Lebenszeit  Versicherten.  Die  Vertheilung 
des  Gewinnes  findet  von  drei  zu  drei  Jahren 
statt  und  begreift  alle  Policen,  welche  zur  Zeit  des 
betreffenden  Abschlusses  ein  Jahr  in  Kraft  waren. 

7.  Durchschnitts -Dividende  der  letzten  10  Jahre 
1873/82:  ?pCt.  der  einfachen  Prämie  auf  Lebenszeit. 

Im  Jahre  1882  überwiesene  Dividende:  ?  pCt. 

Anmerk.  Die  Prämiensätze  für  Frauen  sind  um 
10  pCt.  höher  als  die  Prämiensätze  für  Männer. 


Wi*s. 
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Wien. 

Janas,  Wechselseitige  Lebensversicherungs- 
Anstalt. 


1.  Gründungsjahr:  1839. 

2.  Gegenseitigkeits-Gesellschaft.  — Mit  Nach¬ 
schuss- Verpflichtung  der  Versicherten. 

3.  Operations-Gebiet:  Lebens-Versicherung 
und  Associationen. 

4.  Garantiefonds  Ende  1882:  49/io  Millionen 

Gulden. 

5.  Versichertes  Capital  Ende  1882:  293/io  Mil¬ 
lionen  Gulden.  Reiner  Zuwachs  in  1882: 
fl.  3  066  938. 

6.  Gewinn -Vertheilung  nach  Dividendenplan  A. 

7.  Beginn  des  Dividenden  -  Bezuges  nach 
3 jährigem  Bestehen  der  Versicherung. 

8.  Durchschnitts-Dividende  der  letzten  10  Jahre 
1873/82:  20,6  pCt.  der  gezahlten  Jahresprämie. 

Discontirte  10jährige  Durchschnitts-Dividende 
20,6  pCt.  nach  3  Jahren  =  19,6  pCt.  nach  2  Jahren. 

In  18  82  überwiesene  Dividende:  21  pCt.  der 
gezahlten  Jahresprämie. 
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Wien. 

„Der  Anker“,  Gesellschaft  für  Lebens-  und 
Renten-Versicherungen. 

1.  Gründungsjahr:  1858. 

2.  Actien  -  Gesell schaft.  —  Feste  Prämien, 
ohne  Nachschuss-Verpflichtung  der  Versicherten. 

3.  Operations-Gebiet:  L e bens- Versieh erung 
und  Ueberlebens-Associationen. 

4.  Garantiefonds  Ende  1882:  ll7/lO  Millionen 
Gulden. 

5.  Versichertes  Capital  Ende  1882:  52  Millionen 
Gulden.  Reiner  Zuwachs  in  1882:  fl.  4  004  8  7  2. 

6.  Ge  winn-Vertheilung  nach  Dividendenplan  A. 

Die  mit  Gewinn- Antheil  Versicherten  bilden 

unter  sich  einen  besonderen  Verband  und  sind  daher 
nur  auf  den  Gewinn  aus  ihren  eigen  en  Versicherungen 
angewiesen.  Die  Gewinnvertheilung  geschieht  jährlich, 
jedoch  erfolgt  sie  immer  5  Jahre  nach  dem  Abschluss 
der  betreffenden  Bilanz  nach  Verhältniss  der  im  Gewinn¬ 
jahre  gezahlten  Jahresprämie.  Demnach  erhält  ein  mit 
Gewinn-Antheil  Versicherter  bei  Entrichtung  der  6.  Jahres¬ 
prämie  die  Dividende  des  Beitrittsjahres,  bei  Entrichtung 
der  7.  Jahresprämie  die  Dividende  des  2.  Jahres  seines 
Beitritts  u.  s.  w.  Anspruch  auf  Dividende  haben  nur 
die  nach  den  Tarifen  IV  (auf  Lebenszeit)  und  IV  a  (auf 
das  85.  Lebensjahr  abgekürzt)  Versicherten. 

7.  Beginn  des  Di  vid  end  en  -  B ezuges  nach 
5 jährigem  Bestehen  der  Versicherung. 

8.  Durchschnitts-Dividende  der  letzten  10  Jahre 

1873/82:  21  pCt.  der  einfachen  Jahresprämie. 

Discontirte  10jährige  Durchschnitts-Dividende  bei 
gleichmässiger  Vertheilung  nach  2  Jahren:  21  pCt. 
nach  5  Jahren  =  18  pCt.  nach  2  Jahren. 

Anmerk.  Die  Prämiensätze  für  Frauen  sind  um 
10  resp.  5  pCt.  höher  als  die  Prämiensätze  für  Männer. 


Wien. 
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Austria,  Allgemeine  wechselseitige 
Capitalien-  und  Renten- Versicherungs¬ 
gesellschaft. 

1.  Gründungsjahr:  1860. 

2.  Gegenseitigkeits-Gesellschaft. —  MitNach- 
schuss-Verpflichtung  der  Versicherten. 

3.  Operations-Gebiet:  Lebensversicherung. 
Associationen  und  Krankengeld. 

4.  Garantiefonds  Ende  1882:  l7/io  Millionen 
Gulden. 

5.  Versichertes  Capital  Ende  1882:  105/io  Mil¬ 
lionen  Gulden.  —  Reiner  Zuwachs  in  1882: 
fl.  1  287  176. 

6.  Gewinn-Vertheilung  nach  Dividendenplan  A. 

7.  Beginn  des  Dividenden -Bezuges  nach 
5jährigem  Bestehen  der  Versicherung. 

8.  Durchschnitts -Dividende  der  letzten  10  Jahre 

1873/82.  ?  pCt. 

Anmerk.:  Die  Prämiensätze  für  Frauen  sind 
höher  als  die  Prämiensätze  für  Männer.  (Tarif  A2 
und  B2). 


Wien. 

Oesterreichisclier  Phoenix,  Versicherungs- 
Gesellschaft. 

1.  Gründungsjahr:  1860. 

2.  Actien-Gesell s chaft.  —  Feste  Prämien  ohne 
Nachschuss-Verpflichtung  der  Versicherten. 

3.  Operations-Gebiet:  Feuer-,  Transport-, 
Hagel-  und  Lebens- Versi cherung. 

4.  Garantiefonds  der  Abtheilung  für  Lebensver¬ 
sicherung  Ende  1882:  3y/io  Millionen  Gulden.  (Ein 
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Theil  dieser  Fonds  haftet  auch  mit  für  die 
Elementar  -  V  ersicherungen). 

5.  Versichertes  Capital  Ende  1882:  ll3/io  Mil¬ 
lionen  Gulden.  —  Reiner  Zuwachs  in  1882: 
fl.  1  681  780. 

Die  Gesellschaft  versichert  zu  festen  Prämien  und 
gewährt  den  bei  ihr  Versicherten  keine  Dividende. 
Die  Prämien  für  Frauen  sind  erhöht. 


Wien. 

Erster  Allgemeiner  Beamten- Verein  der 
Oesterreicliisch  Ungarischen  Monarchie. 

1.  Gründungsjahr:  1865. 

2.  Gegenseitigkeits-Gesellschaft.  — MitNach- 
schuss-Verpflichtung  der  Versicherten. 

3.  Operations  -  Gebiet:  Lebensversicherung 
und  humanitäre  Bestrebungen  für  Beamte. 

4.  Garantiefonds  Ende  1882:  52/i0  Millionen 

Gulden. 

5.  Versichertes  Capital  Ende  1882:  373/io  Mil¬ 
lionen  Gulden.  —  Reiner  Zuwachs  in  1882: 
fl.  2  544  837. 

Betreffs  etwaiger  Ueberschüsse  bestimmt  §  46  der 
Statuten  Folgendes: 

„Uebersteigen  die  reinen  Ueberschüsse  durch  fünf 
auf  einander  folgende  Jahre  10  pCt.  der  jährlichen 
Prämienzahlungen,  so  können  die  Prämien  der  be¬ 
treffenden  Abtheilungen  verhältnissmässig  herabgesetzt 
werden.“ 

„Ergiebt  die  Betriebsrechnung  einer  dieser  Abthei¬ 
lungen  ein  Deficit,  und  kann  dasselbe  nicht  aus  der 
Reserve  der  betreffenden  Abtheilungen  im  allgemeinen 
Fonde  gedeckt  werden,  so  sind  die  Prämien  entsprechend 
zu  erhöhen.“ 

Bisher  hat  keine  Herabsetzung  der  Prämien  statt¬ 
gefunden. 


Wien. 
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Patria,  Gegenseitige  Lebens-Versicherungs- 

Bank. 


1.  Gründungs j ahr:  1866. 

2.  Gegenseitigkeits-Gesellschaft.  —  Mit  Nach- 
schuss-Verpflichtung  der  Versicherten. 

3.  Oper ations  -  Gebiet:  Lebensversicherung. 

4.  Garantiefonds  Ende  1882:  l6/l0  Millionen  Gulden. 

5.  Versichertes  Capital  Ende  1882:  102/io  Mil¬ 
lionen  Gulden.  Rückgang  in  1882:  fl.  1  324  243. 

6.  Gewinn-Vertheilung  nach  Dividendenplan  A# 

7.  Beginn  des  Dividendenbezuges  nach  5jäh- 
rigem  Bestehen  der  Versicherung. 

In  §13  der  Statuten  wird  hierüber  Folgendes  be¬ 
stimmt:  Die  Ueberschussantheile  werden  unter  diejenigen 
Mitglieder,  welche  mindestens  fünf  volle  Jahresbeiträge 
entrichtet  haben,  derart  vertheilt,  dass  der  Ueberschuss- 
antheil  des  ersten  Beitrittsjahres  nach  Ablauf  der  Re- 
spirozeit  (§49)  im  Laufe  des  sechsten  Jahres,  der  Ueber- 
schussantheil  des  zweiten  Jahres  im  Laufe  des  siebenten 
u.  s.  w.  zur  Auszahlung  kommt,  vorausgesetzt,  dass 
sich  in  der  jedesmal  vorausgegangenen  fünfjährigen  Pe¬ 
riode  keine  oder  doch  nicht  solche  Verluste  ergeben 
haben,  welche  die  reservirten  Ueberschüsse  wieder  ab- 
sorbiren. 

Sollten  aber  die  in  einzelnen  Jahren  erzielten  Ueber¬ 
schüsse  durch  die  Verluste  anderer  Jahre  absorbirt  oder 
geschmälert  worden  sein,  so  kann  eine  eventuelle  Ueber- 
schussvertheilung  nur  erst  nach  vollständiger  Deckung 
des  Verlustes  und  in  Uebereinstimmung  mit  den  Be¬ 
stimmungen  des  §39  stattfinden.  Zusatzprämien  für 
abgekürzte  Versicherungen  bleiben  bei  der 
Ueberschussvertheilung  ausser  Betracht,  etc.“ 

Im  §39  wird  ferner  bestimmt:  „Ergiebt  sich  da¬ 
gegen  ein  Verlust,  so  ist  derselbe  vorerst  aus  den 
gutgeschriebenen,  jedoch  noch  nicht  zur  Vertheilung 
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gelangten  Ueberschussantheilen  der  Bankmitglieder  und 
bei  deren  Unzulänglichkeit  aus  dem  Sicherheits-Reserve¬ 
fonds  zu  decken. 

Sollte  auch  der  Sicherheits-Reservefonds  er¬ 
schöpft  werden,  so  ist  ein  fernerer  Verlust  von  sämmt- 
lichen  Bankmitgliedern,  nach  ihrer  Wahl  entweder  durch 
eine  entsprechende  Erhöhung  der  Prämie  oder  durch 
Herabsetzung  des  Versicherungsbetrages  her¬ 
einzubringen,  wenn  die  Herabsetzung  wenigstens  fl.  10 
Capital  oder  fl.  1  an  Rente  beträgt.“ 

Im  Jahre  1881  stellte  sich  bei  der  Revision  durch 
den  landesfürstlichen  Commissar,  Vicepräsidenten  der 
Niederösterreichischen  Statthalterei,  Hofrath  Ritter 
v.  Kutschera,  heraus,  dass  die  Prämien  Reserven  der 
Patria  nicht  den  von  der  Gesellschaft  angenommenen 
Rechnungsgrundlagen  gemäss,  sondern  bereits  seit  dem 
Jahre  1874  zu  niedrig  zurückgestellt  waren;  die 
Oesterreichische  Regierung  verlangte  deshalb  die  Er¬ 
gänzung  des  Reservefonds  bis  zu  der  erforderlichen 
Höhe.  Hierzu  war  die  Gesellschaft  nicht  im  Stande, 
und  sie  schloss  daher  das  Jahr  1881  mit  einem  De¬ 
ficit  von  fl.  692  461.  Durch  diese  Klarlegung  der  Ver¬ 
hältnisse  veranlasst,  entzog  die  Preussische  Regierung 
der  Patria  unterm  1.  Februar  1883  die  Concession  zum 
Geschäftsbetriebe  in  Preussen;  die  bei  der  Gesellschaft 
im  Königreich  Preussen  Versicherten  schieden  von  der¬ 
selben  aus  und  wurden  von  der  Friedrich  Wilhelm, 
Preussische  Lebens-  und  Garantie-Versicherungs-Gesell- 
schaft  in  Berlin,  aufgenommen. 

In  der  General-Versammlung  vom  30.  April  1882 
wurde  beschlossen,  die  im  Jahre  1881  festgesetzte 
10  procentige  Prämienerhöhung  nicht  mehr  zu  erheben, 
dagegen  fortan  jenen  Betrag  des  versicherten 
Capitals,  welcher  der  fehlenden  Reserve  ent¬ 
spricht,  bei  Ablauf  der  Versicherung  statuten- 
mässig  in  Abzug  zu  bringen. 

Ende  1882  belief  sich  das  Deficit  noch  auf 
fl.  669  587. 

(Vergl.  Neumann’s  „Jahrbuch  für  das  Deutsche 
Versicherungswesen“  1884,  Seite  249  bis  253.) 


WlJSK. 
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Donau,  Oesterreicliische  Versicherungs¬ 
gesellschaft. 

1.  Gründungsjahr:  1867. 

2.  Actien-Gesellschaft.  —  Feste  Prämien  ohne 
Nachschuss- Verpflichtung  der  Versicherten. 

3.  Operations-Gebiet:  Feuer-,  Transport-, 
Hagel-  und  Lebensversicherung. 

4.  Garantiefonds  der  Abth.  für  Lebensversicherung 
Ende  1882:  31 2 3 4 5 * */io  Millionen  Gulden.  (Ein  Theil 
dieser  Fonds  haftet  auch  mit  für  die  Elementar- 
V  ersicherungen.) 

5.  Versichertes  Capital  Ende  1882:  138/io  Mil¬ 
lionen  Gulden.  —  Reiner  Zuwachs  in  1882: 
fl.  1  324204. 

Die  Gesellschaft  versichert  zu  festen  Prämien  und 
gewährt  den  bei  ihr  Versicherten  keine  Dividende. 


Wien. 

Entreprise  des  pompes  funfebres 

(Lebens-Versicherungs-Abtheilung  der  Ersten  Wiener 
Leichenbestattungs- Anstalt). 

1.  Gründungsjahr:  1870. 

2.  Actien-Gesellschaft.  —  Feste  Prämien  ohne 
Nachschuss -Verpflichtung  der  Versicherten. 

3.  Operations  -Gebiet:  Lebensversicherung 
und  Leichenbestattung. 

4.  Garantiefonds  der  Abtheilung  für  Lebens- Ver¬ 
sicherung  Ende  1882:  VlO  Millionen  Gulden. 

5.  Versichertes  Capital  Ende  1882:  27l0  Mil¬ 

lionen  Gulden.  —  Reiner  Zuwachs  in  1882: 
fl.  165343. 

Die  Gesellschaft  versichert  zu  festen  Prämien  und 
gewährt  den  bei  ihr  Versicherten  keine  Dividende. 

Anmerk.  Die  Prämiensätze  für  Frauen  sind  höher 
als  die  Prämiensätze  für  Männer.  (Tarif  I  b.) 
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Wiener  Lebens-  nnd  Renten-Versichernngs- 
Anstalt. 

1.  Gründungsj ahr :  1881. 

2.  Actien-Ges ellsch aft.  — Feste  Prämien  ohne 
Naehschuss- Verpflichtung  der  Versicherten. 

3.  Operations-Gebiet:  Lebensversicherung. 

4.  Garantiefonds  Ende  1882:  D/io  Millionen 
Gulden. 

5.  Versichertes  Capital  Ende  1882:  46/io  Mil¬ 
lionen  Gulden. 

Die  Gesellschaft  versichert  zu  festen  Prämien  und 
gewährt  den  bei  ihr  Versicherten  keine  Dividende. 


Wien. 

Azienda,Oesterreichisch-französischeLebens- 
nnd  Renten-Versichernngs-Gesellschaft. 

1.  Gründungsjahr:  1882. 

2.  Actien-Gesellschaft.  —  F este  Prämien  ohne 
Nachschuss-Verpflichtung  der  Versicherten. 

3.  Operations  -  Gebiet:  Lebensversicherung 
und  Associationen. 

4.  Garantiefonds  Ende  1882:  53/io  Millionen 

Gulden. 

5.  Versichertes  Capital  Ende  1882:  122/io  Mil¬ 
lionen  Gulden. 

6.  Ge winn-Vertheilung  nach  Dividendenplan  A. 

7.  Beginn  des  Divide  nden-Bezuges  nach  3jäh- 
rigem  Bestehen  der  Versicherung. 

Die  mit  Gewinnantheil  Versicherten  bilden  unter 
sich  einen  eigenen  Verband  und  nehmen  auch  nur  an 
dem  aus  dieser  Abtheilung  resultirenden  Gewinne 
Theil.  Die  Dividende  wird  in  dreijährigen  Perio¬ 
den  festgestellt. 


Wien. 
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Antheil  am  Gewinne  haben  nur  die  auf  den  Todes¬ 
fall  mit  lebenslänglicher  Prämienzahlung  Ver¬ 
sicherten. 


Die  „Azienda“  ist  im  Jahre  1882  durch  Verschmel¬ 
zung  der  beiden  Gesellschaften  Azienda  Assicuratrice  in 
Triest  und  Vaterländische  Lebens  -  Versicherungs-Ge¬ 
sellschaft  in  Wien,  entstanden.  Nach  dem  Rechen¬ 
schaftsberichte  pro  1882  führt  die  „Azienda“  in  ihren 
Activen  noch  Forderungen  an  die  Actionaire  der 
eingegangenen  „Azienda  Assicuratrice“  in 
Höhe  von  fl.  1437976  auf. 
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Vergleichende  Tabellen 

der 

Prämien 

der  in 

Oesterreich  zum  Geschäftsbetriebe  zuge- 
lassenenLebensversicherungs-Gesellschaften. 


Was  die  Einrichtung  der  einzelnen  „Vergleichenden  Tabellen“  be¬ 
trifft,  so  enthalten: 

A.  für  die  Versicherung  mit  Anspruch 
auf  Dividende: 

Tafel  I  die  jährlichen  Prämien  für  Capital- Versicherungen 
auf  den  Todesfall  mit  lebenslänglicher  Prämien¬ 
zahlung  für  alle  Beitrittsalter  von  20  bis  55  Jahren  in  alphabe¬ 
tischer  Reihenfolge  der  Gesellschaften  und  unter  specieller  Be¬ 
zeichnung  der  Tabelle  des  Prospectes  jeder  einzelnen  Gesellschaft, 
welche  diese  Art  von  Versicherungen  abschliesst; 

Tafel  II a,  II b  und  Ile  die  jährlichen  Prämien  für  Capital- 
Versicherungen  auf  den  Todesfall,  mit  Beschränkung 
der  Beitragspflicht  auf  das  50.,  55.  oder  60.  Lebens¬ 
jahr; 

Tafel  lila,  III b  und  III c  die  jährlichen  Prämien  für  die  ab¬ 
gekürzte  Capital-Versicherung  auf  den  Todesfall, 
mit  Abkürzung  der  Versicherungszeit  auf  das  50.,  55.  oder  60. 
Lebensjahr; 

B.  für  die  Versicherung  ohne  Anspruch 
auf  Dividende: 

Tafel  IV  die  jährlichen  Prämien  für  Capital -Versicherungen  auf, 
den  Todesfall  mit  lebenslänglicher  Prämienzahlung 
für  dieselben  Beitrittsalter  wie  Tafel  I; 

Tafel  V  a,  Vb  und  Ve  die  jährlichen  Prämien  für  Capital -Ver¬ 
sicherungen  auf  den  Todesfall  mit  Beschränkung  der  Bei¬ 
tragspflicht  auf  das  50.,  55.  oder  60.  Lebensjahr; 

Tafel  Via,  VI b  und  VI c  die  jährlichen  Prämien  für  die  ab¬ 
gekürzte  Capital-Versicherung  auf  den  Todes  fall 
mit  Abkürzung  der  Versicherungszeit  auf  das  50.,  55.  oder 
60.  Lebensjahr. 


Prämien -Tarife. 
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Tafel  I. 


Mit  Anspruch 

Capital -Versicherung  auf  den  Todesfall 

Jährliche  Prämie  für  eine  lebenslängliche 
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Tafel  I. 


auf  Dividende, 

mit  lebenslänglicher  Prämienzahlung. 


Versicherung  von  100. 


Janus  in  Wien. 

Lebens- Vers.- 
Bank  in  Gotha. 

|  Leb.- Vers. -Ges. 

in  Leipzig. 

Leb.  V.  u.  Ersp.  ß. 

in  Stuttgart. 

New-York. 

Leb.-V.-Ges. 

New-Yorker 

Germania. 

N ordstern 

in  Berlin. 

Patria  in  Wien. 

Praha  in  Prag. 

Riunione  Adria- 

tica  di  Sicurta 

in  Triest. 

La  Royale  Beige 

in  Brüssel. 

Slavia  in  Prag. 

Vaterl'änd.  Leb.- 

V.-A.-G.  in 

Elberfeld. 

Wechselseit.V.-G 

in  Krakau. 
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Tafel  II  a  (50). 

Capital -Versicherung  auf  den  Todesfall 
Jährliche  Prämie  für  eine  lebenslängliche 
Die  Prämien  sind  nur  bis  zur  Erreichung 
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auf  Dividende. 

Tafel  II  a  (50). 

mit  abgekürzter  Prämienzahlung. 

Versicherung  von  100. 

des  50.  Lebensjahres  zu  entrichten. 


L  ehens- V  ers  .-Bank 
in  Gotha. 

Lehens- V  ers.-Ges. 
in  Leipzig. 

Lebens- Vers.-  u.  Erspar- 
niss-Bank  in  Stuttgart. 

New- York, 

L  ebens-V  ers.-Gesellsch. 

.K 

’S 

c 

a 

C 

s 

■Ü 

c 

> 

< 

Sz 

; 

> 

5 

> 

Nordstern  in  Berlin. 

Patria  in  Wien. 

Praha  in  Prag. 

Slavia  in  Prag. 

Vaterländische 

Lebens  -Vers.  -Actien-Ges. 

in  Elberfeld. 
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08 

35 

_ 

— 

3 

76 

3 

35 

— 

_ 

— 

— 

3 

29 

— 

— 

— 

_ 

_ 

3 

59 

— 

- 

36 

— 

— 

3 

90 

3 

49 

— 

_ 

— 

— 

3 

45 

_ 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

3 

77 

— 

_ 

37 

— 

— 

4 

06 

3 

63 

— 

— 

— 

3 

61 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

3 

96 

— 

_ 

38 

— 

— 

4 

24 

3 

80 

- 

— 

- 

— 

3 

80 

— 

— 

- 

— 

- 

- 

4 

16 

— 

— 

39 

4 

29 

4 

44 

3 

97 

3 

88 

4 

22 

4 

_ 

4 

_ 

4 

_ 

4 

4 

39 

3 

88 

40 

— 

— 

4 

66 

4 

19 

— 

_ 

— 

— 

4 

22 

— 

— 

_ 

_ 

— 

— 

4 

65 

— 

— 

41 

— 

— 

4 

90 

4 

43 

— 

— 

— 

— 

4 

47 

— 

_ 

_ 

_ 

_ 

4 

94 

— 

_ 

42 

— 

— 

5 

16 

4 

71 

— 

_ 

— 

— 

4 

76 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

5 

27 

— 

— 

43 

— 

— 

5 

48 

5 

02 

— 

— 

— 

— 

5 

07 

— 

— 

— . 

— 

— 

_ 

5 

64 

— 

_ 

44 

5 

58 

5 

84 

5 

37 

5 

21 

5 

59 

5 

42 

5 

45 

5 

45 

5 

45 

6 

05 

5 

24 

45 

— 

— 

6 

24 

5 

76 

— 

_ 

— 

— 

5 

82 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

_ 

6 

54 

_ 

_ 

46 

— 

— 

6 

70 

6 

21 

_ 

_ 

_ 

— 

6 

29 

_ 

— 

_ _ 

_ 

_ 

_ 

7 

10 

_ 

_ 

47 

— 

— 

7 

22 

6 

73 

_ 

— 

— 

— 

6 

81 

— 

_ 

_ 

_ 

_ 

7 

75 

— 

— 

48 

— 

— 

7 

84 

7 

34 

— 

— 

— 

— 

7 

44 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

8 

53 

— 

— 

49 

8 

10 

8 

58 

8 

07 

7 

78 

8 

31 

8 

18 

8 

24 

l 

8 

24 

8 

24 

9 

47 

7 

93 

50 

60 


Mit  Anspruch 

Tafel  lila  (50). 

Abgekürzte  Capital -Versicherung 
Jährliche  Prämie  zur  Versicherung 
zahlbar  bei  Vollendung  des  50.  Lebensjahres  oder  beim 


5-J 

<v 

< 

Austria  in  Wien. 

Bremer  Leb.-Vers.-Bank. 

Caisse  gönärale  des 
familles  in  Paris. 

Caisse  Paternelle  in  Paris. 

Concordia  in  Reichenberg. 

Deutsche  Leb.-Vers.-Ges. 
in  Lübeck. 

Equitable  in  New- York. 

Erste  Ung.  A.  Ass. -Ges. 

in  Budapest. 

Germania  in  Stettin. 

Gresham,  Leb.-Vers.-Ges. 

in  London. 

Janus  in  Wien. 

D.  1-3. 

E. lu.2. 

B. 

Ia. 

8. 

VII. 

2 II. 

vn-xii. 

II(a). 

IV  D. 

11  D. 

11  f. 

20 

2 

69 

3 

08 

_ i 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

2 

93 

_ 

_ 

2 

77 

3  29 

_ 1 

_ 

2 

78 

21 

2 

80 

3 

23 

— 

— 

— 

— 

— . 

— 

3 

06 

— 

— 

2 

90 

3  41 

343 

— 

— 

22 

2 

92 

3 

38 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

20 

— 

— 

3 

05 

353 

3 

56 

— 

— 

23 

3 

06 

3 

54 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

35 

— 

— 

3 

19 

3  66 

3 

69 

— 

— 

24 

3 

18 

3 

70 

— 

3 

51 

— 

— 

3 

36 

3  81 

3 

83 

— 

— 

25 

3 

35 

3 

86 

3 

67 

3 

75 

3 

27 

3 

69 

3 

72 

3 

55 

3  97 

3 

98 

3 

48 

26 

3 

50 

4 

02 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

3 

88 

_ 

— 

3 

74 

4 

15 

4 

14 

— 

j— 

27 

3 

70 

4 

19 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

09 

— 

— 

3 

96 

4 

34 

4 

33 

— 

— 

28 

3 

89 

4 

41 

— 

— 

— . 

— 

_ 

— 

4 

32 

— 

— 

4 

19 

4 

56 

4 

52 

— 

— 

29 

4 

13 

4 

64 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

58 

— 

— 

4 

44 

4 

80 

4 

73 

— 

— 

30 

4 

36 

4 

90 

4 

69 

4 

79 

4 

26 

4 

86 

4 

85 

4 

73 

5 

06 

4 

98 

4 

54 

31 

4 

66 

5 

17 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

5 

17 

— 

— 

5 

03 

5 

35 

5 

24 

— 

— 

32 

4 

95 

5 

48 

_ 

— 

— 

— 

_ 

_ 

5 

52 

_ 

— 

5 

38 

5  67 

5  54 

— 

— 

33 

5 

32 

5 

83 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

5 

90 

— 

— 

5 

77 

6  03 

5 

87 

— 

— 

34 

5 

69 

6 

20 

— 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

6 

34 

— 

_ 

6 

21 

643 

6 

24 

— 

— 

35 

6 

18 

6 

64 

6 

44 

6 

54 

5 

94 

6  84 

6 

79 

6  71 

6 

90 

6 

ö6 

6 

25 

36 

6 

65 

7 

12 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

7 

41 

— 

— 

7  26 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

37 

7 

33 

7 

70 

_ 

— 

_ 

— 

— 

— 

8 

07 

— 

— 

7  91 

— 

— 

— 

— 1 

— 

— 

38 

7 

97 

8 

35 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

8 

85 

— 

— 

8 

65 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

39 

8 

93 

9 

14 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

9 

76 

— 

— 

9 

54 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

40 

9 

86 

10 

07 

9 

95 

10 

09 

9 

31 

10 

86 

10 

69 

10 

61 

— 

- 

- 

- 

9 

53 

auf  Dividende, 


61 


Tafel  lila  (50). 

auf  den  Todesfall. 


eines  Capitals  von  100, 

Tode  des  Versicherten,  im  Falle  derselbe  früher  stirbt. 


Lebens -Vers. -Bank  für 
Deutschland  in  Gotha. 

Lebens  -Vers.-Ges.  I 

in  Leipzig. 

Leb.- Vers.-  u.  Ersparniss- 
Bank  in  Stuttgart. 

New-York,  Lebens -Vers.- 
Gesellschaft. 

New -Yorker  Germania. 

Nordstern  in  Berlin. 

Patria  in  Wien. 

Praha  in  Prag. 

Slavia  in  Prag. 

Vaterland.  L.-Vers.-Act.- 

Ges.  in  Elberfeld. 

Wechselseitige  Vers.-Ges. 

in  Krakau. 

Alter.  || 

IVa. 

V. 

VII. 

2. 

C. 

IVB. 

3 

1/4. 

Sect.IIa. 

4. 

IV  E. 

V. 

3 

23 

3 

22 

3 

10 

_ 

_ 

2 

86 

3 

03 

2 

71 

2 

71 

_ 

_ 

3 

20 

_ 

_ 

20 

3 

35 

3 

34 

3 

23 

— 

— 

— 

— 

3 

16 

2 

82 

2 

82 

_ 

— 

3 

35 

— 

— 

21 

3 

49 

3 

48 

3 

36 

— 

— 

— 

— 

3 

30 

2 

93 

2 

93 

— 

— 

3 

50 

_ 

_ 

22 

3  63 

3 

60 

3 

50 

— 

— 

— 

— 

3 

46 

3 

07 

3 

07 

— 

— 

3 

66 

— 

— 

23 

3  78 

3 

76 

3 

65 

— 

— 

— 

— 

3 

63 

3 

21 

3 

21 

— 

— 

3 

84 

3 

45 

24 

3  95 

3 

94 

3 

80 

3 

72 

3 

66 

3 

81 

3 

36 

3 

36 

3 

35 

4 

03 

3 

61 

25 

4  12 

4 

10 

3 

98 

— 

— 

— 

— 

4 

01 

3 

52 

3 

52 

3 

50 

4 

24 

3 

78 

26 

431 

4 

30 

4 

16 

— 

— 

— 

— 

4 

23 

3 

71 

3 

71 

3 

70 

4 

48 

3 

97 

27 

452 

4 

50 

4 

37 

— 

— 

— 

— 

4 

46 

3 

90 

3 

90 

3 

89 

4 

74 

4 

18 

28 

4  74 

4 

70 

4 

59 

- 

— 

— 

— 

4 

73 

4 

12 

4 

13 

4 

13 

5 

02 

4 

41 

29 

498 

4 

96 

4 

84 

4 

85 

4 

88 

5 

02 

4 

36 

4 

36 

4 

36 

5 

32 

4 

66 

30 

5  26 

5 

24 

5 

12 

— 

— 

— 

— 

5 

34 

4 

63 

4 

63 

4 

66 

5 

68 

4 

95 

31 

5!56 

5 

54 

5 

43 

_ 

— 

— 

— 

5 

70 

4 

92 

4 

93 

4 

95 

6 

07 

5  27 

32 

5|  90 

588 

5 

78 

— 

— 

— 

— 

6 

09 

5 

25 

5 

25 

5 

32 

6 

52 

5  63 

33 

6  28 

6  26 

6 

18 

— 

— 

— 

— 

6 

56 

5 

62 

5 

62 

5 

69 

7 

02 

604 

34 

6  71 

6 

68 

6 

64 

6 

79 

6 

96 

7 

07 

6 

04 

6 

04 

6 

18 

7 

59 

6  50 

35 

7 1 19 

7 

16 

7 

17 

— 

— 

— 

— 

7 

66 

6 

52 

6 

52 

6 

65 

8 

27 

7 

04 

66 

36 

7  76 

7 

72 

7 

77 

— 

— 

— 

— 

8 

34 

7 

06 

7 

06 

7 

33 

9 

04 

7 

37 

842 

8 

38 

8 

49 

— 

— 

— 

— 

9 

14 

7 

70 

7 

70 

7 

97 

9 

98 

8  39 

38 

9119 

9 

16 

9 

33 

— 

— 

— 

— 

10 

10 

8 

46 

8 

46 

8 

92 

11 

11 

9i  26 

39 

10  |l3 

10 

10 

10 

43 

10 

69 

11 

21 

11 

24 

9 

37 

9 

37 

9 

86 

12 

49 

10  32 

40 

62 


Mit  Anspruch 

Tafel  III  b  (55). 

Abgekürzte  Capital -Versicherung 
Jährliche  Prämie  zur  Versicherung 
zahlbar  bei  Vollendung  des  55.  Lebensjahres  oder  beim 


Alter. 

Austria  in  Wien. 

Bremer 

L  e  bens- V  ers  .-Bank. 

Caisse  g^ndrale 
des  familles  in  Paris. 

Caisse  Paternelle  in  Paris. 

Concordia  in  Reichenberg. 

Deutsche  Lebens-Vers.- 
Ges.  in  Lübeck. 

Equitable  in  New- York. 

Erste  Ungar.  Allgern. 

Assec.-Ges.  in  Budapest. 

Germania  in  Stettin. 

Gresham,  Lebens-Vers.- 

Ges.  in  London. 

Janus  in  Wien. 

D  1-3. 
Elu.2. 

B. 

Ia. 

8. 

VII. 

2  ii. 

VII- 

XII. 

II  (a). 

IVD. 

11  D. 

Hf. 

20 

2 

30 

2 

70 

— . 

— 

_ 

— 

_ 

_ 

2147 

_ 

_ 

2 

37 

2 

87 

- 

1- 

_ 

_ 

21 

2 

38 

2 

81 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

56 

66 

— 

— 

2 

46 

2 

95 

3  00 

— 

— 

22 

2 

46 

2 

92 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

2 

56 

3 

04 

3  09 

— 

— 

23 

2 

55 

3 

03 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

77 

— 

— 

2 

68 

3 

13 

3  18 

— 

— 

24 

2 

64 

3 

14 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

88 

— 

— 

2 

78 

3 

23 

3  28 

— 

— 

25 

2  75 

3 

35 

— 

— 

3 

20 

— 

— 

3 

— 

3 

06 

2 

92 

3 

35 

3  38 

3 

— 

26 

2|86 

3 

46 

3 

14 

— . 

_ 

3 

05 

3 

47 

3  50 

— 

— 

27 

2 

98 

3 

57 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

28 

— 

— 

3 

20 

3 

60 

3  62 

— 

— 

28 

3 

11 

3 

68 

— 

— 

-• 

— 

— 

— 

3 

43 

— 

— 

3 

37 

3 

75 

3  75 

— 

— 

29 

3 

25 

3 

84 

— 

— 

3 

60 

— 

— 

3 

55 

3 

90 

3  90 

— 

— 

30 

3 

41 

4 

_ 

3 

81 

3 

96 

3 

43 

3 

78 

3 

82 

3 

74 

4 

07 

406 

3 

75 

31 

3 

58 

4 

17 

3 

97 

_ 

3 

95 

4 

26 

4  22 

— 

— 

32 

3 

76 

4 

38 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

!l9 

— 

— 

4 

16 

446 

4  40 

— 

— 

33 

3  96 

4 

59 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4  42 

— 

— 

4 

42 

4|68 

4  61 

— 

— 

34 

4  19 

4 

83 

— 

— . 

— 

— 

— 

— 

4  68 

— 

— 

4 

68 

492 

4  83 

— 

— 

35 

444 

5 

08 

4 

85 

4 

95 

4 

46 

4196 

4 

98 

4 

97 

519 

5 

06 

4 

84 

36 

4’72 

5 

36 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

5|28 

— 

— 

5 

26 

5  [49 

5 

34 

— 

— 

37 

503 

5 

64 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

5 

63 

— 

— 

5 

60 

5  81 

5 

63 

— 

— 

38 

5 

39 

5 

98 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

6 

02 

— 

— 

6 

— 

6  18 

5 

96 

— 

— 

39 

5 

81 

6 

37 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

6 

47 

— 

— 

6 

43 

6 

60 

6 

34 

— 

— 

40 

6 

28 

6 

81 

6 

61 

6 

72 

6 

17 

6 

97 

6 

95 

6 

93 

7 

06 

6 

76 

6 

54 

41 

6 

82 

7 

31 

_ 

— 

— 

— 

_ 

_ 

7 

55 

_ 

— 

7 

48 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

42 

7 

146 

:20 

7 

89 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

8 

22 

— 

— 

8 

13 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

43 

8 

8 

55 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

9 

— 

— 

— 

8 

89 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

44 

9 

09 

9 

33 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

9 

93 

_ 

— 

9 

78 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

45 

10 

16 

10 

29 

10 

14 

10 

31 

9 

64 

11 

04 

10 

91 

10 

74 

— 

— 

— 

— 

9 

95 

63 

auf  Dividende. 

Tafel  III  b  (55). 

auf  den  Todesfall. 

eines  Capitals  von  100, 

Tode  des  Versicherten,  im  Falle  derselbe  früher  stirbt. 


Lebens-Vers.-Bank  für 
Deutschland  in  Gotha. 

Lebens-Versich.-Ges. 
in  Leipzig. 

Leb. -Vers.  n.  Ersparniss- 
Bank  in  Stuttgart. 

New-York, 

Lebens- Vers.-Ges. 

New- Yorker  Germania. 

Nordstern  in  Berlin. 

Patria  in  Wien. 

Praha  in  Prag. 

Slavia  in  Prag. 

Vaterländische 

Lebens-Vers.- Act.-Ges. 

in  Elberfeld. 

• 

Wechselseitige 

Vers.-Ges.  in  Krakau. 

Alter. 

IVa. 

V. 

VII. 

2. 

C. 

IVB. 

3. 

lu 

S.IIa. 

4. 

IV  E. 

V. 

2 

82 

2 

82 

2 

69 

_ 

_ 

_ 

_ 

2 

56 

2 

35 

2 

35 

_ 

_ 

2171 

_ 

_ 

20 

2 

92 

2 

90 

2 

79 

— 

— 

— 

— 

2 

66 

2 

43 

2 

43 

— 

— 

2:81 

2  92 

— 

— 

21 

3 

02 

3 

— 

2 

88 

— 

— 

— 

— 

2 

76 

2 

51 

2 

51 

— 

— 

— 

— 

22 

3 

13 

3 

10 

2 

98 

— 

— 

— 

— 

2 

86 

2 

61 

2 

61 

— 

— 

3  03 

— 

— 

23 

3 

24 

3 

22 

3 

08 

— 

— 

— 

— 

2 

98 

2 

71 

2 

71 

— 

— 

3  16 

2 

84 

24 

3 

36 

3|34 

319 

3 

06 

2 

99 

3 

11 

2 

82 

2 

82 

2  77 

3  29 

2 

95 

25 

3 

48 

3 

46 

330 

— 

— 

— 

— 

3 

25 

2 

93 

2 

93 

2  89 

3  43 

3 

07 

26 

3 

61 

3 

60 

3 

43 

— 

— 

— 

— 

3 

39 

3 

06 

3 

06 

3 

— 

3  59 

3 

19 

27 

3 

75 

3 

74 

3 

56 

— 

— 

— 

— 

3 

55 

3 

20 

3 

20 

3  15 

3 

76 

3 

32 

28 

3 

89 

3 

86 

3 

70 

— 

— 

— 

— 

3 

72 

3 

34 

3 

35 

3  27 

3 

94 

3 

47 

29 

4 

06 

4 

04 

3 

86 

3 

82 

3 

79 

3 

90 

3 

51 

3 

51 

3  44 

4 

13 

3 

63 

30 

4 

24 

4 

22 

4 

03 

— 

— 

— 

— 

4 

11 

3 

68 

3 

68 

3  60 

4  35 

3 

80 

31 

4 

43 

4 

40 

4 

22 

— 

— 

— 

— 

4 

32 

3 

87 

3  88 

3  80 

4|58 

4 

— 

32 

4 

63 

4 

60 

4 

42 

— 

— 

— 

— 

4  57 

4 

07 

4 

07 

4 

I _ 

485 

4 

21 

33 

4 

86 

4 

84 

4 

65 

— 

— 

— 

— 

4 

83 

4 

30 

4 

30 

4  25 

5,14 

4 

44 

34 

5 

11 

5 

08 

4 

91 

4 

98 

5 

02 

5 

13 

4 

55 

4 

55 

4  48 

5  45 

4 

70 

35 

5 

37 

5 

34 

5 

20 

— 

— 

— 

— 

5 

45 

4 

82 

4 

82 

4  80 

5  81 

4 

99 

36 

5 

68 

5 

66 

5 

52 

— 

— 

— 

— 

5 

81 

5 

12 

5 

12 

5  10 

6  21 

5 

32 

37 

6 

02 

5  98 

5 

87 

— 

— 

— 

— 

6 

23 

5 

45 

5 

45 

5  49 

6  65 

5 

69 

38 

6  39 

6 

36 

6 

28 

— 

— 

— 

— 

6 

69 

5 

84 

5 

84 

5  88 

7  16 

6 

10 

39 

683 

6 

80 

6 

74 

6 

95 

7 

10 

7 

20 

6 

27 

6 

27 

6  40 

1 

7  74 

6 

58 

40 

7 133 

7 

28 

7 

30 

— 

— 

— 

— 

7  80 

6 

76 

6 

76 

6  90 

8  43 

7 

13 

41 

7]90 

7  88 

7194 

— 

— 

— 

— 

8  50 

7 

33 

7 

33 

7  60 

9 

22 

7 

77 

42 

8|57 

8  52 

8 

70 

— 

— 

— 

— : 

9131 

7 

99 

7 

99 

8  27 

10 

16 

8 

51 

43 

9  36 

9  32 

9 

59 

— 

— 

— 

— 

10;28 

8 

76 

8 

76 

9  24 

11 

29 

9139 

44 

10  31 

10  28 

l 

10 

65 

10 

91 

11 

35 

11  42 

9 

69 

9 

69 

10  19 

12 

69 

1045 

45 

64 


Mit  Ansprach 

Tafel  IIIc  (60). 

Abgekürzte  Capital  -  V ersi  eher ung 
Jährliche  Prämie  zur  Versicherung 
zahlbar  hei  Vollendung  des  60.  Lebensjahres  oder  heim 


Alter. 

Austria  in  Wien. 

Bremer  Lebens- 
Vers.-Bank. 

Caisse  gdndrale  des 
familles  in  Paris. 

Caisse  Paternelle 
in  Paris. 

Concordia  in  Reichenberg. 

Deutsche  Lebens-Vers.- 

Gesellsch.  in  Lübeck. 

Equitable  in  New-York. 

Erste  Ungar.  Allgem. 

Assecur.-Ges.  in  Budapest. 

Germania  in  Stettin. 

Gresham,  Lehens- Vers.- 

Ges.  in  London. 

Janus  in  Wien. 

D 1-3 

Elu.2. 

B. 

Ia. 

8. 

VII. 

2 II. 

VII-XII. 

II(a). 

IVD. 

11  D. 

II  f. 

20 

2 

06 

2  [50 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

16 

— 

— 

2  j  09 

2159 

_ 

— 

_ 

— 

21 

2 

13 

2|59 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

23 

— 

— 

2  17 

2|65 

2 

70 

_ 

— 

22 

2 

19 

2(68 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

2 

30 

— 

— 

2  24 

2 

71 

2 

77 

_ 

23 

2 

25 

2  77 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

38 

— 

— 

2  33 

2 

78 

2 

84 

— 

— 

24 

2 

31 

2  86 

— 

— 

— 

— 

— 

. — 

2 

47, 

— 

— 

2  42 

2 

86 

2 

91 

_ 

— 

25 

2 

39 

2  95 

2 

56 

2 

63 

2  52 

2 

95 

3 

— 

— 

26 

2 

46 

3 

04 

— 

— 

— 

— 

— 

1  — 

2 

66 

— 

— 

2  65 

3 

04 

3 

08 

— 

— 

27 

2 

56 

3 

13 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

76 

— 

— 

2  74 

3 

13 

3 

17 

— 

— 

28 

2  64 

3 

22 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

87 

— 

— 

2  86 

3 

24 

3 

27 

_ 

— 

29 

2 

76 

3 

32, 

1 _ 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

99 

— 

— 

2,99 

3 

35 

3 

37 

— 

— 

30 

2 

85 

3 

43 

1 _ 

_ 

3 

33 

_ 

_ 

3 

12 

3 

18 

3  13 

3 

48 

3 

48 

3 

24 

31 

2 

97 

3 

55 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

25 

— 

— 

3  30 

3 

61 

3 

60 

— 

32 

3 

08 

3 

69! 

! — 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

40 

— . 

— 

346 

3 

75 

3 

72 

— 

— 

33 

3  23 

3 

83i 

i _ 

3 

56 

Q  A9 

3 

90 

3 

86 

34 

3  36 

4 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

3 

73 

_ 

_ 

3 

80 

4 

06 

4 

_ 

_ 

35 

3  53 

4 

18! 

3 

99 

4 

08 

3 

66 

3 

92 

3 

97 

4 

— 

4 

24 

4 

16 

4 

03 

36 

3  69 

4 

36 

— 

_ 

— 

— 

_ 

_ 

4 

12 

— 

— 

4 

20 

4 

43 

4 

34 

— 

— 

37 

3 

90 

4 

54 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

4 

34 

— 

— 

4 

42 

4 

64 

4 

52 

_ 

— 

38 

4 

10 

4 

75 

— 

— . 

— 

— 

_ 

— 

4 

58 

— 

— 

4 

67 

4 

87 

4 

73 

— 

— 

39 

4 

36 

4 

97 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

85 

— 

— 

5 

03 

5 

12 

4 

96 

— 

— 

40 

4 

60 

5 

24 

5 

07 

5 

18 

4 

73 

5 

14 

5 

18 

5 

23 

5 

40 

5 

21 

5 

09 

41 

4 

93 

5 

54 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

5 

46 

— 

— 

5 

53 

5 

70 

5 

48 

— 

— 

42 

5 

25 

5 

86 

! — . 

— 

— 

— 

— 

— 

5 

83 

— 

— 

5 

89 

6 

04 

5 

79 

— 

— 

43 

5 

66 

6 

21 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

6 

23 

— 

— 

6 

29 

6 

41 

6 

14 

— 

— 

44 

6 

06 

6 

60 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

6 

69 

— 

— 

6 

73 

6 

83 

6 

52 

— 

— 

45 

6 

61 

7 

05 

6 

88 

7 

— 

6 

54 

7 

21 

7 

21 

7 

22 

7 

31 

6 

96 

6 

89 

46 

7 

14 

7 

54 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

7 

81 

— 

— 

7 

81 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

47 

7 

86 

8 

10 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

8 

49 

— 

— 

8  48 

— . 

— 

— 

— 

— 

— 

48 

8 

57 

8 

78 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

9 

28 

— 

— 

9 

24 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

49 

9 

55 

9 

59 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

10 

22 

— 

— 

10 

15 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

50 

101 

52 

10 

55 

10 

46 

10 

65 

10 

12 

11 

35 

11 

27 

11 

26 

— 

— 

— 

— 

10 

33 

auf  Dividende, 


65 

Tafel  III  c  (60). 


auf  den  Todesfall. 

eines  Capitals  von  100, 

Tode  des  Versicherten,*  im  Falle  derselbe  früher  stirbt. 


Lebens-Vers.-Bank  für 
Deutschland  in  Gotha,  j 

Lebens-Vers.-Ges. 

in  Leipzig. 

Lebens-Vers. - 
und  Ersparniss-Bank 
in  Stuttgart. 

New-York, 

Lebens-Vers.-Ges.  | 

New- Yorker  Germania. 

Nordstern  in  Berlin. 

Patria  in  Wien. 

Praha  in  Prag. 

Slavia  in  Prag. 

Vaterländische 

Lebens-Vers.-Act.-Ges. 

in  Elberfeld. 

Wechselseitige  Vers.-Ges. 

in  Krakau. 

Alter. 

Sect.IIa 

IV  a. 

V. 

VII. 

2. 

C 

IVB. 

3. 

V* 

4. 

IVE. 

V. 

2155 

2 

54 

2 

42 

— 

— 

— 

— 

2 

24 

2110 

2 

10 

— 

— 

2 

37 

— 

20 

2 

63 

2 

62 

2 

50 

— 

— 

— 

— 

2 

32 

2  17 

2 

17 

— 

— 

2 

45 

— 

— 

21 

2 

71 

2 

70 

2 

57 

— 

— 

— 

— 

2 

39 

2  23 

2 

23 

_ 

— 

2 

53 

— 

— 

22 

2 

79 

2 

78 

2 

64 

— 

— 

— 

— 

2 

48 

2|31 

2 

31 

— 

— 

2 

62 

— 

— 

23 

2 

87 

2 

86 

2 

72 

— 

— 

— 

— 

2 

56 

2  39 

2 

39 

— 

_ 

2 

71 

2 

45 

24 

2 

97 

2 

96 

2 

79 

2 

63 

— 

— 

2 

66 

2  47 

2 

47 

2 

39 

2 

81 

2 

53 

25 

3 

06 

3  04 

2 

88 

— 

— 

— 

— 

2 

76 

256 

2 

56 

2 

46 

2 

92 

2 

61 

26 

3 

16 

3 

14 

2 

96 

— 

— 

— 

— 

2 

86 

266 

2 

66 

2 

56 

3 

03 

2 

70 

27 

3 

26 

3 

26 

3 

06 

— 

— 

— 

— 

2 

97 

2 

76 

2 

76 

2 

64 

3 

15 

2 

79 

28 

3 

37 

3 

34 

3 

16 

— 

— 

— 

— 

3 

10 

2 

87 

2 

88 

2 

76 

3 

28 

2 

89 

29 

3 

48 

3 

46 

3 

26 

3 

18 

3 

14 

3 

23 

2 

99 

2 

99 

2 

85 

3 

42 

3 

_ 

30 

3 

62 

3 

60 

3 

38 

— 

— 

— 

— 

3 

37 

3 

11 

3 

11 

2 

97 

3 

57 

3 

12 

31 

3 

74 

3 

72 

3 

51 

— 

— 

— 

— 

3 

52 

3 

24 

3 

25 

3 

08 

3 

73 

3 

24 

32 

3 

89 

3 

86 

3 

64 

— 

— 

— 

— 

3 

69 

3 

39 

3 

39 

3 

23 

3 

90 

3 

39 

33 

4 

04 

4 

02 

3 

79 

— 

— 

— 

— 

3 

86 

3 

55 

3 

55 

3 

36 

4 

09 

3 

54 

34 

4 

20 

4 

18 

3 

96 

3 

97 

3 

95 

4 

05 

3 

72 

3 

72 

3 

53 

4 

29 

3 

70 

35 

4 

38 

4 

36 

4 

14 

— 

— 

i _ 

4 

26 

3 

90 

3 

90 

3 

69 

4 

52 

3 

89 

36 

4 

57 

4 

54 

4 

34 

— 

— 

— 

— 

4 

49 

4 

10 

4 

10 

3 

90 

4 

75 

4 

09 

37 

4 

78 

4 

76 

4 

55 

— 

— 

— 

— 

4 

74 

4 

31 

4 

31 

4 

10 

5 

03 

4 

31 

38 

5 

01 

4 

98 

4 

79 

— 

— 

— 

— 

5 

01 

4 

55 

4 

55 

4 

36 

5 

33 

4 

56 

39 

5 

27 

5 

24 

5 

06 

5 

18 

5 

19 

5 

31 

4 

82 

4 

82 

4 

60 

5 

66 

4 

83 

40 

5 

55 

5 

52 

5 

35 

— 

— 

— 

_ 

5 

64 

5 

11 

5 

11 

4 

93 

6 

02 

5 

14 

41 

5 

87 

5 

84 

5 

69 

— 

— 

— 

— 

6 

02 

5 

43 

5 

43 

5 

25 

6 

43 

5 

48 

42 

6 

22 

6 

18 

6 

09 

— 

— 

— 

— 

6 

44 

5 

79 

5 

79 

5 

66 

6 

89 

5 

86 

43 

6 

61 

6 

58 

6 

53 

— 

— 

_ 

_ 

6 

92 

6 

18 

6 

18 

6 

06 

7 

42 

6 

29 

44 

7 

06 

7 

04 

7 

03 

7 

21 

7 

28 

7 

46 

6 

64 

6 

64 

6 

61 

8 

03 

6 

78 

45 

7 

58 

7 

54 

7 

60 

— 

— 

— 

— 

8 

07 

7 

15 

7 

15 

7 

14 

8 

71 

7 

34 

46 

8 

18 

8 

14 

8 

26 

— 

— 

— 

— 

8 

78 

7 

73 

7 

73 

7 

86 

9 

53 

7 

99 

47 

8 

86 

8 

82 

9 

02 

— 

— 

_ 

— 

9 

60 

8 

42 

8 

42 

8 

57 

10 

48 

8 

75 

48 

9 

67 

9 

62 

9 

93 

— 

— 

— 

— 

10 

58 

9 

21 

9 

21 

9 

55 

11 

63 

9 

65 

49 

10 

63 

10 

58 

11 

01 

11 

27 

11 

55 

11 

75 

10 

16 

10 

16 

10 

52 

13 

01 

10 

73 

50 

5 
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Ohne  Dividenden- 

Tafel  IV. 

Capital -Versicherung  auf  den  Todesfall 

Jährliche  Prämie  für  eine  lebenslängliche 


Alter. 

1  Der  Anker  in 

Wien. 

Azienda,  Oester.  - 
Franz.  L.-  u.  R.- 
V.-G.  in  Wien. 

Caisse  gönörale 
des  familles  in 
Paris. 

Caisse  Paternelle 

in  Paris. 

Donau  in  Wien. 

Entreprise  de 

pompes  funebres 

in  Wien.  | 

Erste  Ungar.  A. 

A.-G.  in  Budapestj 

Erster  allg.  Be¬ 

amten- Verein  in 
Wien. 

Fonciäre,  Pester 

Vers.-Anstalt 

in  Budapest. 

III. 

I. 

VIb. 

1. 

I. 

Ia. 

I(b). 

I( 

a). 

I. 

20 

1 

68 

1 

53 

— 

— 

— 

— 

1 

55 

1 

53 

1 

63 

1| 

45 

1 

69 

21 

1 

72 

1 

57 

1 

81 

1 

81 

1 

59 

1 

60 

1 

67 

1 

50 

1 

73 

22 

1 

77 

1 

61 

1 

85 

1 

85 

1 

63 

1 

66 

1 

72 

1 

55 

1 

79 

23 

1 

82 

1 

65 

1 

90 

1 

90 

1 

68 

1 

74 

1 

78 

1 

60 

1 

82 

24 

1 

87 

1 

69 

1 

94 

1 

94 

1 

72 

1 

80 

1 

83 

1 

65 

1 

88 

25 

1 

92 

1 

74 

1 

99 

1 

99 

1 

77 

1 

86 

1 

90 

1 

70 

1 

93 

26 

1 

98 

1 

79 

2 

03 

2 

03 

1 

82 

1 

92 

1 

96 

1 

75 

1 

98 

27 

2 

04 

1 

84 

2 

09 

2 

09 

1 

87 

1 

98 

2 

02 

lj 

80 

2 

03 

28 

2 

10 

1 

89 

2 

13 

2 

13 

1 

92 

2 

02 

2 

09 

1 

85 

2 

10 

29 

2 

17 

1 

95 

2 

19 

2 

19 

1 

98 

2 

08 

2 

17 

1 

90 

2 

15 

30 

2 

24 

2 

01 

2 

24 

2 

24 

2 

04 

2 

15 

2 

25 

1 

96 

2 

21 

31 

2 

29 

2 

07 

2 

30 

2 

30 

2 

10 

2 

23 

2 

32 

2 

02 

2 

28 

32 

2 

35 

2 

14 

2 

36 

2 

36 

2 

17 

2 

31 

2 

41 

2 

08 

2 

36 

33 

2 

42 

2 

21 

2 

42 

2 

42 

2 

24 

2 

39 

2 

50 

2 

14 

2 

44 

34 

2 

48 

2 

28 

2 

48 

2 

48 

2 

31 

2 

49 

2 

59 

2 

20 

2 

51 

35 

2 

55 

2 

36 

2 

56 

2 

56 

2 

39 

2 

58 

2 

68 

2 

27 

2 

59 

36 

2 

62 

2 

45 

2 

63 

2 

63 

2 

47 

2 

69 

2 

76 

2 

35 

2 

68 

37 

2 

72 

2 

53 

2 

70 

2 

70 

2 

55 

2 

79 

2 

86 

2 

44 

2 

77 

38 

2 

81 

2 

63 

2 

78 

2 

78 

2 

64 

2 

91 

2 

97 

2 

54 

2 

88 

39 

2 

90 

2 

72 

2 

86 

2 

86 

2 

74 

3 

02 

3 

08 

2 

64 

2 

98 

40 

2 

99 

2 

83 

2 

95 

2 

95 

2 

84 

3 

13 

3 

19 

2 

75 

3 

09 

41 

3 

10 

2 

94 

3 

04 

3 

04 

2 

95 

3 

27 

3 

31 

2 

87 

3 

20 

42 

3 

20 

3 

06 

3 

15 

3 

15 

3 

07 

3 

39 

3 

42 

3 

— 

3 

33 

43 

3 

34 

3 

19 

3 

25 

3 

25 

3 

19 

3 

54 

3 

56 

3 

13 

3 

46 

44 

3 

47 

3 

32 

3 

37 

3 

37 

3 

33 

3 

69 

3 

69 

3 

27 

3 

61 

45 

3 

61 

3 

47 

3 

48 

3 

48 

3 

47 

3 

84 

3 

84 

3 

42 

3 

76 

46 

3 

75 

3 

62 

3 

61 

3 

61 

3 

61 

4 

02 

4 

02 

3 

58 

3 

92 

47 

3 

89 

3 

78 

3 

74 

3 

74 

3 

77 

4 

18 

4 

15 

3 

75 

4 

09 

48 

4 

03 

3 

95 

3 

88 

3 

88 

3 

94 

4 

37 

4 

32 

3 

93 

4 

27 

49 

4 

21 

4 

13 

4 

03 

i 

4 

03 

4 

11 

4 

58 

4 

49 

4 

12 

4 

46 

50 

4 

39 

4 

33 

4 

19 

4 

19 

4 

30 

4 

80 

4 

67 

4 

32 

4 

66 

51 

4 

59 

4 

53 

4 

36 

4 

36 

4 

50 

5 

03 

4 

89 

4 

53 

4 

88 

52 

4 

80 

4 

75 

4 

54 

4 

54 

4 

71 

5 

27 

5 

11 

4 

75 

5 

10 

53 

5 

_ 

4 

98 

4 

73 

4 

73 

4 

93 

5 

52 

5 

33 

4 

99 

5 

83 

54 

5 

21 

5 

22 

4 

92 

4 

92 

5 

16 

5 

80 

5 

57 

5 

25 

5 

59 

55 

5 

43 

5 

48 

5 

14 

5 

14 

5 

41 

6 

10 

5 

83 

5 

53 

5 

87 

67 


Anspruch« 


Tafel  IV. 


mit  lebenslänglicher  Prämienzahlung. 
Versicherung  von  100. 


Frankfurter  Leb.- j 

Vers.-Gesellsch. 

Gresham  in 
London. 

Nordstern  in 
Berlin. 

Oester.  Phoenix 
in  Wien. 

Riunione  Adria- 

tica  di  Sicurta 

in  Triest. 

La  Royal  Beige 

in  Brüssel. 

Ungar. -Franz. 

Vers.-A.-G.  in 

Budapest. 

Vaterländ  L.-V.- 

A.-G.  in  Elberfeld 

Wiener  Leb.-  n. 

Rent.- V  ers.-Anst. 

Alter. 

Ia. 

1A. 

IA. 

IA. 

Ic. 

I. 

Ib. 

IA. 

I. 

1 

66 

1 

73 

1 

61 

1 

76 

1 

79 

— 

— 

1 

64 

1 

59 

1 

60 

20 

1 

69 

1 

77 

1 

64 

1 

80 

1 

84 

1 

81 

1 

68 

1 

62 

1 

64 

21 

1 

73 

1 

81 

1 

67 

1 

83 

1 

88 

1 

85 

1 

72 

1 

66 

1 

69 

22 

1 

78 

1 

85 

1 

71 

1 

88 

1 

93 

1 

90 

1 

76 

1 

70 

1 

75 

23 

1 

82 

1 

90 

1 

76 

1 

92 

1 

99 

1 

94 

1 

82 

1 

75 

1 

81 

24 

1 

87 

1 

95 

1 

79 

1 

97 

2 

04 

1 

99 

1 

88 

1 

79 

1 

88 

25 

1 

92 

2 

— 

1 

84 

2 

01 

2 

10 

2 

03 

1 

94 

1 

84 

1 

94 

26 

1 

97 

2 

05 

1 

89 

2 

07 

2 

16 

2 

09 

2 

01 

1 

89 

2 

— 

27 

2 

02 

2 

10 

1 

94 

2 

12 

2 

22 

2 

13 

2 

08 

1 

94 

2 

07 

28 

2 

08 

2 

15 

1 

99 

2 

18 

2 

28 

2 

19 

2 

14 

2 

— 

2 

15 

29 

2 

14 

2 

21 

2 

05 

2 

24 

2 

34 

2 

24 

2 

21 

2 

05 

2 

23 

30 

2 

20 

2 

27 

2 

11 

2 

30 

2 

40 

2 

30 

2 

28 

2 

11 

2 

31 

31 

2 

27 

2 

33 

2 

18 

2 

37 

2 

46 

2 

36 

2 

37 

2 

18 

2 

41 

32 

2 

34 

2 

40 

2 

24 

2 

43 

2 

53 

2 

42 

2 

46 

2 

24 

2 

50 

33 

2 

41 

2 

47 

2 

30 

2 

51 

2 

60 

2 

48 

2 

56 

2 

31 

2 

59 

34 

2 

49 

2 

55 

2 

38 

2 

59 

2 

68 

2 

56 

2 

66 

2 

39 

2 

64 

35 

2 

57 

2 

62 

2 

46 

2 

67 

2 

76 

2 

63 

2 

75 

2 

46 

2 

73 

36 

2 

66 

2 

70 

2 

54 

2 

76 

2 

84 

2 

70 

2 

84 

2 

54 

2 

83 

37 

2 

75 

2 

79 

2 

63 

2 

84 

2 

93 

2 

78 

2 

93 

2 

63 

2 

94 

38 

2 

85 

2 

88 

2 

72 

2 

94 

3 

02 

2 

86 

3 

03 

2 

72 

3 

05 

39 

2 

95 

2 

98 

2 

82 

3 

05 

3 

12 

2 

95 

3 

13 

2 

82 

3 

17 

40 

3 

06 

3 

09 

2 

92 

3 

15 

3 

21 

3 

04 

3 

24 

2 

92 

3 

29 

41 

3 

18 

3 

20 

3 

03 

3 

27 

3 

33 

3 

15 

3 

36 

3 

03 

3 

42 

42 

3 

30 

3 

32 

3 

14 

3 

39 

3 

46 

3 

25 

3 

48 

3 

15 

3 

53 

43 

3 

43 

3 

44 

3 

28 

3 

53 

3 

60 

3 

37 

3 

60 

3 

28 

3 

67 

44 

3 

57 

3 

57 

3 

41 

3 

67 

3 

77 

3 

48 

3 

72 

3 

41 

3 

82 

45 

3 

72 

3 

71 

3 

55 

3 

81 

3 

95 

3 

61 

3 

87 

3 

55 

4 

01 

46 

3 

88 

3 

85 

3 

70 

3 

97 

4 

09 

3 

76 

4 

03 

3 

70 

4 

15 

47 

4 

05 

4 

01 

3 

86 

4 

14 

4 

25 

3 

91 

4 

18 

3 

86 

4 

33 

48 

4 

23 

4 

13 

4 

04 

4 

32 

4 

41 

4 

08 

4 

35 

4 

02 

4 

48 

49 

4 

42 

4 

35 

4 

21 

4 

50 

4 

60 

4 

25 

4 

51 

4 

20 

4 

68 

50 

4 

62 

4 

53 

4 

40 

4 

70 

4 

81 

4 

44 

4 

72 

4 

39 

4 

86 

51 

4 

83 

4 

73 

4 

60 

4 

91 

5 

02 

4 

64 

4 

94 

4 

58 

5 

09 

52 

5 

05 

4 

94 

4 

82 

5 

13 

5 

26 

4 

85 

5 

17 

4 

79 

5 

32 

53 

5 

29 

5 

15 

5 

04 

5 

36 

5 

50 

5 

07 

5 

43 

5 

02 

5 

57 

54 

5 

55 

5 

39 

5 

29 

5 

61 

5 

82 

5 

31 

5 

70 

5 

26 

5 

79 

55 

5 
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Tafel  Va  (50). 


Ohne  Dividenden- 


Capital- Versicherung  auf  den  Todesfall 
Jährliche  Prämie  für  eine  lebenslängliche 
Die  Prämien  sind  nur  bis  zur  Erreichung 


Alter. 

Der  Anker  in  Wien. 

Assicurazioni  Generali 
in  Triest. 

Azienda,  Oesterr.-Franz. 
Lebens-  u.  Renten-Vers.- 
Ges.  in  Wien. 

Caisse  generale 
des  familles  in  Paris. 

Donau  in  Wien. 

Erste  Ungarische 

Allgem.  Assecuranz-Ges. 

in  Budapest. 

Erster  allgemeiner 

Beamten- Verein  in  Wien. 

D. 

Ilter 

(IC). 

n. 

VI  b. 

Ib. 

I(b). 

Ie. 

20 

2 

17 

_ 

|  _ 

i 

78 

_ 

|  _ 

1  1  85 

_ 

_ 

1 

|  94 

21 

22 

23 

24 

— 

25 

2 

53 

2 

22 

2 

15 

2 

39 

2 

23 

— 

— 

2 

35 

26 

— 

— 
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31 

27 

— 

— 

2 

41 

28 

— 

— 

2 

53 

29 

— 

— 

2 

65 

30 

3 

08 

2 

79 

2 

70 

2 

92 

2 

81 

3 

23 

2 

92 

31 

— 

— 

2 

94 

32 

— 

— 

3 

11 

33 

_ 

— 

3 

29 

34 

— 

— 

3 

51 

35 

4 
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3 

75 

3 

62 

3 

77 

3 

77 

4 

20 

3 

85 

36 

— 

— 

4 

02 

37 

— 

— 

4 

34 

38 

_ 

— 

4 

70 

39 

— 

— 

5 

14 

— 

40 

5 

92 

5, 

65 

5 

46 

— 

— 

5 

68 

5 

95 

'5 

66 

69 


Anspruch. 

mit  abgekürzter  Prämienzahlung. 

Versicherung  von  100. 

des  50.  Lebensjahres  zu  entrichten!, 


Tafel  Va  (50). 


Fonciöre, 

Pester  Versicherungs- 
Anstalt  in  Budapest. 

Frankfurter 

Lebens  -Versicherungs- 
Gesellschaft. 

Nordstern  in  Berlin. 

Riunione  Adriatica  di 
Sicurta  in  Triest. 

La  Royale  Beige, 

Lebens-  und  Unfall-Vers.- 

Ges.  in  Brüssel. 

Ungarisch-Französische 

Vers.-Actien-Gesellschaft 

in  Budapest. 

Vaterländische 

Lebens  -  Vers.  -  Actien-Ges. 

in  Elberfeld. 

Alter. 

I. 

la. 

IIIA. 

Ib. 

XI. 

Ic. 

II A. 

_ 

_ 

_ 

_ 

1 

1  86 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

1 

92 

20 

— 

— 

— 

— 

1 

93 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

99 

21 
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. — 
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2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

06 

22 

— 

— 

— 

— 

2 

07 

— 
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— 

2 

24 

2 

13 

23 

— 

— 

— 

_ 

2 

15 

— 

— 

— 

— 

2 

32 

2 

22 

24 

— 

— 

— 

— 

2 

24 

— 

— 

2 

32 

2 

45 

2 

31 

25 

' — 

— 

— 

— 

2 

33 

— 

— 

— 

— 
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54 

2 

40 

26 

— 

— 

— 

— 

2 

43 

_ 

— 

— 

— 

2 

65 

2 

51 

27 

— 

— 

—  | 

— 

2 

54 

— 

— 

— 

— 

2 

76 

2 

62 

28 

— 

— 

— 

— 

2 

67 

— 

— 

— 

— 

2 

88 

2 

75 

29 

3 

05 

2 

92 

2 

80 

_ 

_ 

3 

03 

3 

06 

2 

89 

30 

— 

— 

— 

— 

2 

95 

— 

— 

— 

— 

3 

21 

3 

04 

31 

— 

— 

— 

— 

3 

12 

— 

_ 

— 

— 

3 

38 

3 

21 

32 

— 

— 

— 

— 

3 

30 

— 

— 

— 

— 

3 

56 

3 

40 

33 

— 

— 

— 

— 

3 

51 

— 

— 

— 

— 

3 

76 

3 

61 

34 

4 

09 

3 

88 

3 

74 

4 

40 

3 

92 

3 

99 

3 

85 

35 

— 

— 

— 

— 

4 

01 

— 

— 

_ 

— 

4 

30 

4 

12 

36 

— 

— 

— 

_ 

4 

32 

— 

_ 

— 

_ 

4 

59 

4 

44 

37 

— 

— 

— 

— 

4 

68 

— 

_ 

_ 

— 

4 

93 

4 

81 

38 

— 

— 

— 

— 

5 

10 

— 

— 

— 

— 

5 

33 

5 

24 

39 

5 

93 

5 

80 

5 

61 

6 

26 

5 

65 

5 

81 

5 

76 

40 

70 


Ohne  Dividenden' 


Tafel  Vb  (55). 

Capital -Versicherung  auf  den  Todesfall 

Jährliche  Prämie  für  eine  lebenslängliche 
Die  Prämien  sind  nnr  bis  zur  Erreichung  des 


Alter. 

Der  Anker  in  Wien. 

Assicurazioni  Generali 
in  Triest. 

Azienda,  Oesterr.-Franz. 
Lebens-  u.  Renten-Vers.- 
Ges.  in  Wien. 

Caisse  gdnerale 
des  familles  in  Paris. 

Donau  in  Wien. 

Erste  Ungarische 

Allgem.  Assecuranz  -  Ges. 

in  Budapest. 

Erster  allgemeiner 

Beamten- Verein  in  Wien. 

II  ter 

r 

). 

(1  C) 

II. 

VI  b. 

Ib. 

I  (b) 

Ie. 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

2 

35 

_ 

— 

1 

99 

2 

23 

2 

05 

— 

2 

19 

26 

27 

28 

29 

30 

2 

76 

2 

48 

2 

41 

2 

63 

2 

49 

_ 

_ , 

2 

64 

31 

— 

_ 

2 

59 

32 

— 

— 

2 

71 

33 

— 

— 

2 

84 

34 

— 

— 

2 

98 

35 

3 

38 

3 

14 

3 

06 

3 

21 

3 

16 

3 

53 

3 

29 

36 

_ 

_ 

3 

32 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

— 

_ 

— 
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— . 

37 

_ . 

_ 

3 

51 

_ 

38 

— 

— 

3 

73 

39 

— 

— 

3 

97 

40 

4  1 

4 

49 

4 

A 

25 

4 

13 

4 

16 

4 

27 

4 

61 

4 

35 

-±± 

42 

_ 

_ 

<± 

4 

Dt) 

92 

43 

— 

— 

5 

34 

44 

— 

— 

5 

83 

45 

6 

82 

6 

42 

6 

27 

— 

— 

6 

47 

6 

76 

6 

38 

Anspruch. 

mit  abgekürzter  Prämienzahlung. 

Versicherung  von  100. 

55.  Lehensjahres  zu  entrichten. 
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Tafel  Vb  (55). 


Fonciere, 

Pester  Vers.-Anstalt 
in  Budapest. 

Frankfurter 

Lebens-Versicher.-Ges. 

Nordstern  in  Berlin. 

Riunione  Adriatica 
di  Sicurta  in  Triest. 

La  Royale  Beige, 

Lebens-  u.  Unfall-Vers.- 

Ges.  in  Brüssel. 

Ungarisch-Französische 

Vers.  -  Actien-Gesellschaft 

in  Budapest. 

I 

Vaterländische 

Lebens-Vers.-Actien-Ges. 

in  Elberfeld. 

Alter. 

I. 

Ia. 

III A. 

Ib. 

XI. 

Ic. 

II A. 

_ 

_ 

_ 

_ 

1 

75 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

1 

80 

20 

— 

— 

— 

— 

1 

81 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

85 

21 

— 

— 

— 

— 

1 

86 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

91 

22 

— 

— 

— 

— 

1 

93 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

97 

23 

— 

— 

— 

— 

1 

99 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

04 

24 

— 

— 

— 

— 

2 

06 

— 

— 

— 

— 

2 

25 

2 

11 

25 

— 

— 

— 

— 

2 

13 

— 

— 

— 

— 

2 

33 

2 

19 

26 

— 

— 

— 

— 

2 

21 

— 

— 

— 

— 

2 

40 

2 

27 

27 

— 

— 

— 

— 

2 

30 

— 

— 

— 

— 

2 

49 

2 

35 

28 

— 

— 

— 

— 

2 

39 

— 

— 

— 

— 

2 

59 

2 

45 

29 

_ 

_ 

_ 

_ 

2 

49 

_ 

_ 

2 

59 

2 

74 

2 

55 

30 

— 

— 

— 

— 

2 

60 

— 

_ 

— 

— 

2 

90 

2 

66 

31 

— 

— 

— 

— 

2 

71 

— 

— 

— 

— 

2 

97 

2 

78 

32 

— 

— 

— 

— 

2 

84 

_ 

— 

— 

— 

3 

10 

2 

91 

33 

— 

— 

— 

— 

2 

98 

— 

— 

— 

— 

3 

24 

3 

05 

34 

3 

44 

3 

27 

3 

14 

— 

— 

3 

34 

3 

44 

3 

21 

35 

— 

— 

— 

— 

3 

31 

— 

— 

— 

— 

3 

61 

3 

38 

36 

— 

— 

— 

— 

3 

50 

. — 

— 

— 

— 

3 

80 

3 

57 

37 

— 

— 

— 

— 

3 

71 

— 

— 

— 

_ 

4 

— 

3 

79 

38 

— 

— 

— 

— 

3 

95 

— 

— 

— 

— 

4 

23 

4 

03 

39 

4 

52 

4 

38 

4 

21 

4 

83 

4 

33 

4 

48 

4 

30 

40 

— 

— 

— . 

— 

4 

52 

— 

— 

— 

— 

4 

82 

4 

61 

41 

— 

— 

— 

_ 

4 

88 

— 

_ 

— 

— 

5 

15 

4 

97 

42 

— 

— 

— 

_ 

5 

29 

— 

— 

— 

— 

5 

53 

5 

39 

43 

— 

— 

— 

— 

5 

78 

— 

— 

— 

— 

5 

98 

5 

88 

44 

6 

47 

6 

59 

6 

36 

6 

78 

6 

27 

6 

52 

6 

46 

45 
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Ohne  Dividenden 


Tafel  Vc  (60). 

Capital«  Versicherung  auf  den  Todesfall 

Jährliche  Prämie  für  eine  lebenslängliche 
Die  Prämien  sind  nur  bis  zur  Erreichung 
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D. 

(1  C). 

ii. 

VI  b. 

Ib. 

I(b). 

Ie. 

20 

21 

22 

23 

24 

— 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

2 

57 

_ 

_ 

2 

24 

2 

46 

2 

30 

_ 
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47 
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33 

34 

35 
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04 

2 
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2 
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99 
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5 

22 

63 

11 

_ 

0 

6 

49 

— 

— 

6 

67 

50 

7 

93 

7 

33 

7 

27 

_ 

_ 

7 

41 

7 

74 

7 

27 
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Anspruch. 

Tafel  Vc  (60). 

mit  abgekürzter  Prämienzahlung. 

Versicherung  von  100. 

des  60.  Lebensjahres  zu  entrichten. 


Fonciöre, 

Pester  Vers.- Anstalt 
in  Budapest. 

Frankfurter  Lehens- 

ai 

<£> 

3 

02 

?-( 

Nordstern  in  Berlin. 

Riunione  Adriatica 
di  Sicurta  in  Triest. 

La  Royal  Beige, 

Lebens-  u.  Unfall-Vers.- 

Ges.  in  Brüssel. 

Ungarisch-Französische 

Vers.  -Actien-Gesellschaft 

in  Budapest. 

Vaterländische 

Lebens  -Vers.  -  Actien-Geß. 

in  Elberfeld. 

Alter. 

I. 

Ia. 

iiia. 

Ib. 

XI. 

Ic. 

II A. 

_ 

_ 

1 

77 

i 

70 

— 

— 
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_ 

1 

71 

20 

— 

— 
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81 

i 

75 

— 

— 

— 

— 

— 

— 
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76 

21 

— 

— 

1 

86 

i 

79 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

81 

22 

— 

— 

1 

92 

i 

85 

1 

87 

23 

— 

— 

1 

98 

i 

90 

1 

92 

24 

— 

— 

2 

04 

i 

96 

1 

98 

25 

— 

— 

2 

10 

2 

02 

2 

05 

26 

— 

- 

2 

17 

2 

09 

2 

11 

27 

— 

— 

2 

24 

2 

15 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

19 

28 

— 

— 

2 

32 

2 

23 

2 

26 

29 

_ 

_ 

2 

40 

2 

30 

_ 

— 

— 

_ 

2 

52 

2 

34 

30 

— 

— 

2 

49 

2 

39 

— 

— 

— 

— 

2 

62 

2 

43 

31 

— 

— 

2 

59 

2 

48 

— 

— 

— 

— 

2 

72 

2 

53 

32 

r- 

— 

2 

69 

2 

58 

— 

— 

— 

— 

2 

82 

2 

63 

33 

— 

— 

2 

80 

2 

69 

— 

— 

— 

2 

93 

2 

73 

34 

— 

— 

2 

92 

2 

80 

— 

— 

2 

88 

3 

10 

2 

85 

35 

— 

— 

3 

05 

2 

93 

— 

— 

— 

— 

3 

22 

2 

98 

36 

— 

— 

3 

19 

3 

06 

— 

— 

— 

— 

3 

36 

3 

12 

37 

— 

— 

3 

34 

3 

21 

— 

— 

— 

— 

3 

50 

3 

27 

38 

— 

— 

3 

51 

3 

38 

— 

— 

-- 

— 

3 

66 

3 

43 

39 

3 

81 

3 

71 

3 

56 

_ 

_ 

3 

71 

3 

88 

3 

61 

40 

— 

— 

3 

90 

3 

75 

— 

— 

— 

— 

4 

09 

3 

81 

41 

— 

— 

4 

13 

3 

98 

— 

— 

— 

_ 

4 

28 

4 

03 

42 

— 

— 

4 

39 

4 

23 

— 

— 

— 

— 

4 

51 

4 

28 

43 

— 

— 

4 

67 

4 

50 

— 

— 

— 

_ 

4 

76 

4 

56 

44 

5 

u 

5 

02 

4 

82 

5 

24 

4 

83 

5 

06 

4 

87 

45 

— 

— 

5 

36 

5 

18 

— 

— 

— 

— 

5 

44 

5 

23 

46 

— 

— 

5 

78 

5 

59 

— 

— 

— 

— 

5 

81 

5 

64 

47 

— 

— 

6 

27 

6 

05 

— 

— 

— 

— 

6 

25 

6 

11 

48 

— 

— 

6 

83 

6 

61 

— 

— 

— 

— 

6 

75 

6 

66 

49 

7 

42 

7 

55 

7 

27 

7 

42 

7 

— 

7 

34 

7 

31 

50 

74 


Ohne  Dividenden- 


Tafel  Via  (50). 

Abgekürzte  Capital- Versicherung 
Jährliche  Prämie  zur  Versicherung 
zahlbar  hei  Vollendung  des  50.  Lebensjahres  oder  heim 


Alter. 

Der  Anker  in  Wien. 

Assicurazioni  Generali 
in  Triest. 

Azienda,  Oesterr.-Franz. 
Lebens-  u.  Renten-Vers.- 
Ges.  in  Wien. 

Caisse  gendrale  des 
familles  in  Paris. 

Donau  in  Wien. 

Erste  Ungar.  AUg.  Assec.- 

Ges.  in  Budapest. 

Erster  allg.  Beamten- 

Verein  in  Wien. 

Ö, 

IV.  (13) 

VIII. 

Ib. 

II. 

II  (b). 

Id. 

20 

_ 

_ 

_ 

_ _ 

2 

67 

_ 

_ 

2 

61 

2 

60 

2 

58 

21 

2 

73 

2 

73 

2 

71 

22 

2 

85 

2 

87 

2 

83 

23 

2 

99 

3 

— 

2 

98 

24 

3 

14 

3 

17 

3 

12 

25 

3 

35 

3 

29 

3 

40 

3 

38 

3 

30 

3 

35 

3 

28 

26 

— 

— 

3 

45 

— 

— 

— 

_ 

3 

47 

3 

51 

3 

45 

27 

— 

— 

3 

63 

— 

— 

— 

— 

3 

67 

3 

72 

3 

64 

28 

— 

— 

3 

82 

— 

— 

_ 

— 

3 

88 

3 

94 

3 

84 

29 

— 

— 

4 

03 

— 

— 

— 

— 

4 

11 

4 

18 

4 

07 

30 

4 

39 

4 

27 

4 

53 

4 

32 

4 

36 

4 

44 

4 

31 

31 

4 

66 

4 

53 

— 

— 

— 

— 

4 

65 

4 

75 

4 

58 

32 

4 

95 

4 

82 

— 

_ 

— 

— 

4 

97 

5 

10 

4 

88 

33 

5 

29 

5 

15 

_ 

— 

— 

— 

5 

32 

5 

48 

5 

21 

34 

5 

65 

5 

51 

— 

— 

— 

5 

72 

5 

88 

5 

59 

35 

6 

05 

5 

93 

6 

48 

5 

93 

6 

17 

6 

33 

6 

01 

36 

6 

70 

6 

89 

6 

49 

37 

7 

31 

7 

49 

7 

05 

38 

8 

01 

8 

16 

7 

70 

39 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

8 

85 

9 

08 

— 

— 

40 

9 

43 

— 

— 

10 

45 

9 

15 

9 

86 

10 

06 

— 

ö  "*3 
00 

a>  ***5  ® 

(H  I  Q_ 

r2  ®  jf 

Ü  h'O 
ö  ®  C3 
© 


V. 


3 

3 

3 

3 

4 


25 


4 

4 

4 

5 

5 

6 
6 
7 

7 

8 

9 


89 
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Anspruch. 

Tafel  Via  (50). 

auf  den  Todesfall. 

eines  Capitals  von  100, 

Tode  des  Versicherten,  im  Falle  derselbe  früher  stirbt. 


Frankfurter 

Lebens-Vers.-Ges. 

Nordstern  in  Berlin. 

Oesterr.  Phönix  in  Wien. 

Riunione  Adriatica  di 
Sicurta  in  Triest. 

La  Royale  Beige, 
Lebens-  u.  Unf.-Vers.-Ges. 
in  Brüssel. 

Ungar. -Franz.  Vers.- 

Actien-Ges.  in  Budapest. 

Vaterländische 

Lebens-Vers.-Actien-Ges. 

in  Elberfeld. 

Wiener  Lebens- 

u.  Renten- Vers.- Anstalt 

in  Wien. 

Alter. 

V . 

IVA. 

XIII. 

XII. 

X. 

II  b. 

IV  A. 

II. 

_ 

_ 

2 

69 

2 

73 

2 

89 

_ 

_ 

2 

57 

2 

69 

2 

60 

20 

— 

— 

2 

81 

2 

86 

3 

01 

— 

— 

2 

69 

2 

81 

— 

— 

21 

— 

— 

2 

94 

2 

99 

3 

14 

— 

— 

2 

83 

2 

93 

— 

— 

22 

— 

— 

3 

08 

3 

12 

3 

27 

— 

— 

2 

97 

3 

06 

— 

— . 

23 

— 

— 

3 

23 

3 

28 

3 

43 

— 

— 

3 

13 

3 

21 

— 

_ 

24 

3 

54 

3 

39 

3 

45 

3 

63 

3 

52 

3 

29 

3 

36 

3 

33 

25 

3 

73 

3 

56 

3 

64 

3 

82 

3 

66 

3 

49 

3 

53 

3 

51 

26 

3 

93 

3 

76 

3 

83 

4 

01 

3 

87 

3 

70 

3 

72 

3 

72 

27 

4 

15 

3 

97 

4 

06 

4 

23 

4 

05 

3 

91 

3 

92 

3 

94 

28 

4 

39 

4 

20 

4 

30 

4 

46 

4 

28 

4 

15 

4 

14 

4 

19 

29 

4 

65 

4 

46 

4 

56 

4 

72 

4 

51 

4 

41 

4 

38 

4 

47 

30 

4 

95 

4 

74 

4 

86 

5 

— 

4 

76 

4 

73 

4 

66 

4 

76 

31 

5 

28 

5 

06 

5 

19 

5 

30 

5 

06 

5 

03 

4 

96 

5 

10 

32 

5 

65 

5 

42 

5 

56 

5 

66 

5 

37 

5 

41 

5 

30 

5 

48 

33 

6 

07 

5 

83 

5 

98 

6 

04 

5 

74 

5 

83 

5 

68 

5 

89 

34 

6 

55 

6 

29 

6 

46 

6 

53 

6 

16 

6 

25 

6 

11 

6 

36 

35 

7 

09 

6 

81 

7 

— 

7 

04 

6 

64 

6 

78 

6 

61 

— 

— 

36 

7 

72 

7 

42 

7 

64 

7 

63 

7 

18 

7 

32 

7 

18 

— 

— 

37 

8 

46 

8 

17 

8 

37 

8 

32 

7 

81 

7 

97 

7 

85 

— 

_ 

38 

9 

34 

8 

98 

9 

24 

9 

15 

8 

55 

8 

79 

8 

65 

— 

— 

39 

10 

39 

9 

99 

— 

— 

10 

15 

9 

44 

9 

76 

9 

60 

— 

— 

40 

76 

Ohne  Dividenden- 

Tafel  VI  b  (55). 

Abgekürzte  Capital- Versicherung 

Jährliche  Prämie  zur  Versicherung 
zahlbar  bei  Vollendung  des  55.  Lebensjahres  oder  beim 


Alter. 

Der  Anker  in  Wien. 

Assicurazioni  Generali 
in  Triest. 

Azienda,  Oesterr.-Franz. 
Lebens-  u.  Renten-Vers.- 
Gesellschaft  in  Wien. 

Caisse  generale  des 
familles  in  Paris. 

Donau  in  Wien. 

Erste  Ungar.  Allgem. 

Assecuranz-Gesellschaft 

in  Budapest. 

Erster  allgem.  Beamten- 

Verein  in  Wien. 

Fonciere,  Pester  Vers.- 

Anstalt  in  Budapest. 

C. 

IV.  (13) 

VIII. 

Ib. 

II. 

II  (b.) 

I 

d. 

V. 

20 

_ 

_ 

_ 

_ 

2 

24 

_ 

_ 

2 

19 

2 

22 

_ 

_ 

_ 

_ 

21 

2 

28 

2 

30 

— 

_ 

— 

— 

22 

2 

37 

2 

39 

— 

— 

— 

— 

23 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

46 

2 

49 

— 

— 

— 

— 

24 

2 

57 

2 

60 

— 

— 

— 

—  ' 

25 

— 

_ 

2 

75 

2 

75 

— 

— 

2 

68 

2 

74 

2 

75 

— 

— 

26 

2 

80 

2 

87 

2 

87 

— 

— 

27 

2 

93 

3 

01 

3 

— 

— 

— 

28 

3 

07 

3 

17 

3 

14 

— 

— 

29 

3 

22 

3 

35 

3 

29 

— 

— 

30 

3 

53 

3 

41 

3 

49 

3 

51 

3 

38 

3 

51 

3 

45 

3 

35 

31 

— 

_ 

3 

58 

_ 

— 

— 

— 

3 

56 

3 

71 

3 

62 

3 

54 

32 

— 

_ 

3 

76 

— 

— 

— 

— 

3 

75 

3 

92 

3 

81 

3 

74 

33 

— 

_ 

3 

96 

— 

- 

— 

— 

3 

97 

4 

15 

4 

02 

3 

97 

34 

— 

— 

4 

18 

— 

— 

— 

— 

4 

20 

4 

40 

4 

24 

-  4 

22 

35 

4 

50 

4 

42 

4 

64 

4 

46 

4 

46 

4 

67 

4 

49 

4 

48 

36 

4 

77 

4 

69 

— 

— 

— 

— 

4 

75 

4 

98 

4 

76 

4 

72 

37 

5 

08 

4 

99 

— 

— 

— 

_ 

5 

07 

5 

31 

5 

06 

5 

05 

38 

5 

41 

5 

32 

— 

— 

— 

— 

5 

43 

5 

69 

5 

40 

5 

42 

39 

5 

79 

5 

70 

— 

— 

— 

— 

5 

84 

6 

10 

5 

78 

5 

84 

40 

6 

21 

6 

12 

6 

61 

6 

08 

6 

30 

6 

56 

6 

20 

6 

33 

41 

6 

83 

7 

09 

6 

69 

6 

77 

42 

7 

44 

7 

72 

7 

25 

7 

40 

43 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

8 

16 

8 

45 

7 

90 

7 

99 

44 

9 

01 

9 

30 

— 

— 

9 

05 

45 

9 

69 

— 

— 

10 

63 

9 

33 

10 

— 

10 

20 

— 

— 

10 

07 

77 


Anspruch. 

Tafel  VI  b  (55). 

auf  den  Todesfall. 

eines  Capitals  von  100, 

Tode  des  Versicherten,  im  Falle  derselbe  früher  stirbt. 


Frankfurter  Lebens- Vers.- 
Gesellschaft. 

Nordstern  in  Berlin. 

Oesterreichischer  Phönix  1 

in  Wien. 

La  Royale  Beige, 

Leb.-  u.  Unf.-Vers.-Ges. 
in  Brüssel. 

Ungar. -Franzos.  Vers.- 

Actien-Ges.  in  Budapest. 

Vaterländische  Lebens- 

Vers.-Actien-Ges. 

in  Elberfeld. 

Wiener  Lebens-  und 

Renten-Vers.- Anstalt 

in  Wien. 

Alter. 

V. 

IVA. 

XIII. 

X. 

II  b. 

IV  A. 

II. 

_ 

_ 

2 

28 

2 

30 

_ 

_ _ 

2 

20 

2 

29 

_ 

_ 

20 

— 

— 

2 

36 

2 

38 

— 

— 

2 

28 

2 

37 

— 

— 

21 

— 

— 

2 

45 

2 

48 

— 

— 

2 

36 

2 

46 

_ 

— 

22 

— 

— 

2 

54 

2 

58 

— 

— 

2 

46 

2 

55 

— 

— 

23 

— 

— 

2 

65 

2 

69 

— 

— 

2 

57 

2 

66 

— 

— ' 

24 

2 

89 

2 

76 

2 

80 

— 

— 

2 

71 

2 

76 

2 

74 

25 

3 

02 

2 

89 

2 

93 

— 

— 

2 

84 

2 

88 

— 

— 

26 

3 

15 

3 

01 

3 

06 

— 

— 

2 

97 

3 

01 

— 

— 

27 

3 

30 

3 

15 

3 

21 

— 

— 

3 

15 

3 

14 

_ 

_ 

28 

3 

46 

3 

30 

3 

36 

— 

— 

3 

29 

3 

29 

— 

— 

29 

3 

63 

3 

47 

3 

54 

3 

61 

3 

44 

3 

44 

3 

51 

30 

3 

81 

3 

65 

3 

72 

3 

78 

.  3 

66 

3 

62 

3 

72 

31 

4 

02 

3 

84 

3 

93 

3 

96 

3 

86 

3 

80 

3 

92 

32 

4 

24 

4 

06 

4 

16 

4 

17 

4 

10 

4 

01 

4 

15 

33 

4 

49 

4 

29 

4 

40 

4 

37 

4 

33 

4 

24 

4 

41 

34 

4 

76 

4 

56 

4 

67 

4 

62 

4 

60 

4 

48 

4 

68 

35 

5 

06 

4 

84 

4 

97 

4 

88 

4 

91 

4 

76 

4 

98 

36 

5 

39 

5 

17 

5 

30 

5 

16 

5 

20 

5 

07 

5 

32 

37 

5 

77 

5 

54 

5 

68 

5 

48 

5 

55 

5 

41 

5 

68 

38 

6 

19 

5 

94 

6 

10 

5 

85 

5 

96 

5 

79 

6 

09 

39 

6 

67 

6 

40 

6 

58 

6 

27 

6 

46 

6 

23 

6 

56 

40 

7 

22 

6 

94 

7 

13 

6 

73 

6 

97 

6 

74 

— 

— 

41 

7 

87 

7 

55 

7 

78 

7 

29 

7 

52 

7 

32 

— 

42 

8 

61 

8 

28 

8 

52 

7 

93 

8 

25 

8 

— 

_ 

— 

43 

9 

50 

9 

14 

9 

41 

8 

71 

9 

03 

8 

80 

— 

— 

44 

10 

57 

10 

15 

— 

— 

9 

62 

10 

03 

9 

77 

— 

— 

45 

78 


Ohne  Dividenden- 


Tafel  VI  c  (60). 

Abgekürzte  Capital- Versicherung 

Jährliche  Prämie  zur  Versicherung 
zahlbar  hei  Vollendung  des  60.  Lebensjahres  oder  beim 


u 

<D 

Der  Anker  in  Wien. 

Assicurazioni  Generali 
in  Triest. 

Azienda,  Oesterr.  Franz. 
Leb.-  u.  Kent.-Vers.-Ges. 
in  Wien. 

Caisse  g&ndrale  des 
familles  in  [Paris. 

Donau  in  Wien. 

Erste  Ungar.  Allg.  Asse- 

curanz  -  Gesellschaft  in 

Budapest. 

Erster  all  gern.  Beamten- 

Verein  in  Wien. 

Fonciäre,  Pester  Vers.- 

Anstalt  in  Budapest. 

20 

C 

IV. 

[13) 

VI 

1 

II. 

95 

I 

b. 

11 

1 

:‘91 

II. 

1 

0>) 

94 

I 

d. 

V 

21 

1 

98 

2 

03 

— 

— 

— 

— 

22 

2 

05 

2 

12 

— 

— 

— 

— 

23 

2 

12 

2 

20 

— 

— 

— 

— 

24 

2 

20 

2 

27 

— 

— 

— 

— 

25 

— 

— 

— 

— 

2 

33 

— 

— 

2 

28 

2 

37 

— 

— 

— 

— 

26 

2 

37 

2 

48 

— 

— 

_ 

— 

27 

2 

46 

2 

58 

— 

— 

— 

— 

28 

2 

56 

2 

70 

— 

— 

— 

— 

29 

2 

67 

2 

82 

— 

— 

— 

— 

30 

_ 

_ 

2 

90 

2 

86 

_ 

_ 

2 

78 

2 

95 

2 

95 

_ 

_ 

31 

2 

91 

3 

09 

3 

09 

— 

— 

32 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

04 

3 

24 

3 

22 

— 

— 

33 

3 

19 

3 

40 

3 

36 

— 

— 

34 

3 

34 

3 

56 

3 

51 

— 

— 

35 

3 

65 

3 

60 

3 

63 

3 

67 

3 

51 

3 

76 

3 

68 

3 

52 

36 

— 

— 

3 

78 

— 

— 

— 

— 

3 

69 

3 

96 

3 

86 

3 

70 

37 

— 

— 

3 

97 

— 

— 

— 

— 

3 

89 

4 

17 

4 

05 

3 

92 

38 

— 

— 

4 

18 

— 

— 

— 

— 

4 

11 

4 

40 

4 

26 

4 

14 

39 

— 

— 

4 

41 

— 

— 

— 

— 

4 

36 

4 

74 

4 

49 

4 

40 

40 

4 

71 

4 

66 

4 

82 

4 

67 

4 

62 

4 

93 

4 

74 

4 

68 

41 

4 

99 

4 

94 

— 

— 

— 

— 

4 

92 

5 

29 

5 

02 

4 

91 

42 

5 

29 

5 

25 

— 

— 

— 

— 

5 

25 

5 

67 

5 

33 

5 

26 

43 

5 

69 

5 

60 

— 

— 

— 

_ 

5 

63 

5 

99 

5 

67 

5 

64 

44 

6 

07 

5 

99 

— 

— 

— 

— 

6 

04 

6 

37 

6 

05 
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Anspruch. 

Tafel  VI  c  (60). 

auf  den  Todesfall, 
eines  Capitals  von  100, 

Tode  des  Versicherten,  im  Falle  derselbe  früher  stirbt. 


Frankfurter  Lebens-Ver- 
sicherungs- Gesellschaft. 

Nordstern  in  Berlin. 

Oesterr.  Phönix  in  Wien. 

Riunione  Adriatica  di 
Sicurta  in  Triest. 

La  Royale  Beige,  Lebens- 
u.  Unf.-Vers.-Gesellschaft 

in  Brüssel. 

Ungar.-Franz.  Vers.-Act.- 

Gesellschaft  in  Budapest. 

Vaterländische  L.-Vers.- 

Act.-Ges.  in  Elberfeld. 

Wiener  Leb.-  u.  Rent.- 

Vers. -Anstalt  in  Wien. 
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